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ſbewaffnung der frauzöſiſchen Artillerie und ſind, haben die Aufmerkſamkeit der Behörden Kammer einziehen wird. Eine ſo gute Preſſe wurden 5000 Softas auf Koſten des Sultan 
Deutſchland. andere militäriſche Organiſatiousmaßnahmen aus auf ſich gezogen. Die Pariſer Polizeipräfekturſ wie der mohamedaniſche Deputirte hat freilichſ in ihre Heimath entjandt, einige weitere Tauſend 
Berlin, 2. Januar. Der Kaiſer und die] Paris verlautbart iſt, muß jedenfalls zur Vor⸗ hatte eine beſondere Sachverſtändigen⸗Kommiſſion der Roi der Zukunft nicht, denn er hat es ver⸗ werden folgen. Eine derartige Heimſendung 
erin begaben ſich geſtern Vormittag um 8 ſſicht gegenüber franzöſiſchen Friedfertigkeits⸗ damit beauftragt, Polizeivorſchriften zu berathenſſſtanden, mit feinen Anſichten fiberall Anſtoß au] folgt in jedem Jahre; in dieſem Jahre 
fh 55 Minnten don der Wildparkitation mit] bethenerungen mahnen — aber jedenfalls bleibt und auszuarbeiten, durch welche der Feuer⸗ und erregen. Selbſt viele Monarchiſten, namentlich aber eine große Anzahl zwangsweiſe nach 9 
Gefolge mittelſt Sonderzuges nach Berlin und nach wie vor die Orientirung der ruſſiſchen] Exploſionsgefahr des Acetyleugaſes vorgebeugt ſolche der legitimiſtiſchen Richtung, find nicht befördert, da hier während des Ramaſans r 
nach der Ankunft vom hieſigen Bahuhofe in Politik für die Staatsmänner an der Seine] werden ſoll. Die Vorſchläge dieſer Kommſſſion ſonderlich erbaut von ihrem Herzog. Die Stelle rungsfeindliche Kundgebungen befürchtet we 
einem Galawagen mit Spitzreitern nach dem maßgebend, und nichts nöthigt zu der Ver⸗ dürften demnächſt zum Erlaß eines bezüglichen ſeines Briefes, wo von „herzlichem Vergeſſen Der geſtrige Miniſterrath beſchloß, der von 
königlichen Schloſſe. Das königliche Schloß | muthung, daß in der entſchiedenen Abneigung Polizeireglements führen. Auch das Polizei⸗ deſſen, was ſpaltet „ von einer „gegenjeitigen Botſchaftern wiederholt verlangten Aufnahn 
Hatte über Portal IV die Königsſtandarte, über des Kaiſers Nikolaus gegen eine Politik der präſidium von Berlin plant den Erlaß einer Aumueſtie die Rede iſt, die ſich offenbar auf die nichtottomaniſcher Elemente in die kretiſche ( 
ortal V die Kaiſerſtandarte und über Portal Kriegsabenteuer in letzter Zeit ein Wandel ein⸗ [Verordnung, wonach Jeder, der Acetylengas und Ralllirten beziehen fol, will den tvengebliebenen darmerie zuzuſtimmen. Die Sanktionirung d 
1 die brandenburgiſche Flagge gehißt. Im getreten ſei. Die Auffriſchung der Erinnerungen Calciumcarbid mittelſt Waſſer⸗ darſtellen will, Konſervativen ebenfowenig einleuchten, als den Beſchluſſes wird erwartet. 
Kapitelſaale nahm das Kaiſerpaar die Glück⸗ an den Aufenthalt in Frankreich, welche der Zar vorher der Ortspolizeibehörde Anzeige davon zu Katholiken die Aeußerung, die von dem Verhält⸗ Konſtantinopel, 2. Januar. Leo 
wünſche der Oberſten Hof, der Oberhof, der in feinem Neujahrstelegramm an Herrn Faure erſtatten hal. So dankenswerth dieſe volizeis|niß zwiſchen dem Throne und „den Kirchen und der Sekretär des Aegus Menelik, Sof Er. 
Vize⸗Ober⸗Hof⸗ und der Hofchargen entgegen, in ſich angelegen fein läßt, friſcht im Gegentheil lichen Maßnahmen ſind, fo find fie doch dem handelt. Danach würde der Herzog von Orleans überreichten dem Sultan in der geſtrig 
der Rothen Sammetkammer brachten die Damen auch das Andenken an die Täuſchung auf, welche Verbande deutſcher Privat⸗ Feuerverſicherungs⸗ keinen, Uuterſchied mehr machen zwiſchen „der Audienz den ihm verliehenen Orden vom 
der Höfe der Kaiſerin und der Kaiſerin Friedrich der Zar denjenigen politiſchen und militäriſchen Geſellſchaften nicht als ausreichend erſchienen, Kirche“, alſo der katholiſchen und den Ketzern, ja, Salomonis und ein Schreiben des N 
und die prinzlichen Gefolge, Herren und Damen, Kreiſen Frankreichs bereitete, die da erwartet auch deshalb, weil fie die mit der Aufbewa p rung ſelbſt Juden und Mohamedaner würde er mit Menelik. 
ihre Glückwünſche dar, und in der Schwarzen hatten, er werde ihre Hoffnungen durch Aus: und Lagerung von Caleiumcarbid verbundene ſeiner väterlichen Liebe umfangen. Sogar der Ari 2 
Adler⸗Kammer empfing das Kaiſerpaar die der ſprechen des inhaltſchweren Wortes „alliance Gefahren nicht berückſichtigen. 5 Wie dringend ge⸗ „Figaro“ ‚meint; „Die Solidarität, von der die . en. 5 
königlichen Familie. Hierauf nahm der Kaiſer krönen. Dem war nicht ſo, und bieran boten das Eingreifen der Behörden aber auch in] Wähler in Breit glaubten, fie beſtehe noch zwichen. China. Shanghai, Mitte November. 2 
in der Bildergallerie die Glückwünſche der Mit⸗ wird auch durch die im Uebrigen ja äußerſt dieſer Beziehung iſt, geht aus dem Amftande dem Throne und dem Altar, it alſo zerriſſen, würdigerweiſe ift es ſelbſt hier in Oſtaſten ganz 
lieder des militäriſchen Gefolges entgegen. herzliche Faſſung des Zaventelegramms nicht hervor, daß das Calciumcarbid bereits in nicht und das hat der Herzog von Orleans ſelbſt ger unbeachtet, daß man ſeit langer Zeit nichts mehr 
om Kapitelſaale aus erfolgte ſpäter der gemein⸗ das Mindeſte geändert. Man darf daher mit ünbedeutenden Mengen im Handel erſcheint. Es wollt.“ leber die Anſpielung auf den Einfluß, von einer Forderung hört, die während des letzten 
ame Zug nach der Schloßkapelle. Im Zuge Geungthuung konſtatiren, daß auch im Zeichen Toll von deutſchen Häfen zur Verſendung und in den der Herzog von Orleaus durch feine Fas Krieges längere Zeit in den von den Japan 
führten der Kaiſer die Kaſſerin Friedrich, der dieszährigen diplomatiſchen Neujahrsempfänge den Loudon⸗Docks zur Lagerung gelangt fein. milienbeziehungen im Auslande zu Gunſten beeinflußten Blättern eine gewiſſe Rolle f 
Prinz Arnulf von Baiern die Kaiſerin, Prinz die Sache des Weltfriedens ſich ſo wohl auf⸗ Der Ausſchuß des Verbandes deutſcher Feuer⸗ Frankreichs geltend machen will, wird ebenfalls Beſonders die hier erſcheinende „China Gaz 
Heinrich die Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz gehoben befindet, als es nach Lage der Dinge verſicherungsgeſellſchaften hat deshalb an die viel hin und hergerathen. Sollte er hoffen, daß betonte vor zwei Jahren wiederholt, die Ja 
Friedrich Leopold die Prinzeſſin Friedrich Karl, möglich erſcheint. Rieeichsregierung die Bitte gerichtet, in Erwägung es ihm, Dank ſeiner Heirath, gelingen werde, wollten beim Friedensſchluß eine ihrem H 
Prinz Friedrich Heinrich die Erbprinzeſſin von * Durch die Novelle zu den Unfalbverſiche⸗ zu, ziehen, ob es nicht angezeigt erſcheinen Oeſterreich vom Dreibunde abzulöſen? Der Plan mit China entſprechende Vertretung im chine 
Hohenzollern, Prinz Joachim Albrecht die rungsgeſetzen ſoll bekanntlich in den Beſtimmun⸗ | dürfte, im allgemeinen Intereſſe die Einzel⸗ wäre vielleicht etwas kühn, aber bei feinem Selbſt⸗ Seezolldienſte durchſetzen, möge ſich Sir 9 
Prinzeſſin Karl von Hohenzollern. In der gen über die Verſicherung der Arbeitgeber eine regierungen auf die Gefährlichkeit des Acetylen⸗ vertrauen nicht unmöglich. Oder dachte er an Hart, der Generaldirektor dieſes Dienſtes, 
Schloßkapelle nahm der Kaiſer in der Mitte der Aenderung dahin herbeigeführt werden, daß die gaſes und der Bereitung und Verwendung ſeine Schweſter, die Herzogin Helene von Aoſta, noch fo ſehr dagegen ſträuben. Den europä 
erſten Seſſelreihe vor dem Altare Platz, ihm Arbeitgeber, deren Jahresarbeitsverdienſt zwei⸗ deſſelben aufmerkſam zu machen und den und deren Eiufluß am italieniſchen Hofe? Das ! 


kön'glichen Prinzen rechts vom Throne. dieſe Sowie für ihre Familien von großem Werthe bunden ſind und zählt die verſchiedenſten Un⸗ Frankreich nicht alles ſei“, wird der Sinn beige⸗ gar zu ſauer erſchieuen, oder fie haben - 
Die Gratulation erfolgte in Form einer iſt. Leider ift bei der gegenwärtigen geſetzlichen glücksfälle auf, welche durch Acetylengas veran⸗ meſſen, als köunte er die Abſicht haben, mit den dem Widerſpruch der weſtländiſchen E 
Deſtlirour in folgender Ordnung: die Regelung die Verſicherungsmöglichkeit, die erſt laßt find, Zwei davon fallen auf Berlin, fie Antifemiten gemeinſame Sache zu machen; aber zurückgezogen. Jetzt bleibt es alſo bei d 
nachgeborenen Prinzen aus fonveränen durch das genoſſenſchaftliche Statut geſchaffen betreffen die Exploſionen vom 4. Mai v. J. in ſelbſt die Libre Parole glaubt nicht, daß er dieſen artigen Thatſache, daß die junge oſtaſtali 
neufürſtlichen Häuſern, die Mitglieder des Bundes- werden muß, nur in geringem Umfange benützt. einem Verſuchsſchuppen des Profeſſors Pictet Mut haben werde. Wie fein Vater, To dürfte Großmacht, von der das Reich der A 
raths, an deren Spitze der Reichskanzler, die Von den nahezu 62 000 verſicherten Unterneh⸗ und vom 12. Dezember v. J. in der Werkſtätte auch er dem Rathe derer folgen, die vor allem empfindliche Schläge bekommen hat, gar mi 
Generalfeldmarſchälle, die Ritter des Hohen mern des Jahres 1895 waren über 57 000 oder von Georg Jaa. Auch in Amerika und in die hohe Finanz nicht verſtimmen wollen. Wenn einem Dienſte vertreten iſt, der ſonſt Mitg 
Ordens vom Schwarzen Adler; die Häupter der rund 93 Prozent Bauunternehmer. Man kann Frankreich haben Acetylengasexploſionen Menſchen⸗ er anders handelte, ſo würde der größte Theil aller zu China Handel treibenden Nationen a 
fürſtlichen und der ehemals reichsſtändiſchen alſo ſagen, daß in den anderen Berufszweigen leben vernichtet und großen Feuerſchaden ver⸗ ſeines geldbedürftigen ariſtokratiſchen Anhangs weiſt. Noch mehr: die Einkünfte des 
gräfliter Familien, das preußiſche Staats⸗ die kleineren Unternehmer gegenwärtig ſo gut urſacht. Der Ausſchuß des Verbandes deutſcher von ihm abfallen. Die Bonapartiſten zeihen gar ſind bekanntlich die einzige Finanzquelle, 
ministerium, die Präſidien des Reichstags und als gar nicht gegen die Bekriebsunfälle ver⸗ Privat⸗Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaften hat ſelbſt den Herzog des geiſtigen Diebſtahls, indem fie hin China Anleihen aufnehmen kaun. 
beider Häuſer des Landtages, die inaktiven ſichert ſind. Wenn die Novelle geeignet wäre, Vorſchläge von Sicherheitsvorſchriften gemacht. ihm vorwerfen, er entlehne den Napoleons ihr Quelle iſt aber zum großen Theil gerade 
Staatsminiſter, die Generalität, die Wirklichen hierin eine Aenderung herbeizuführen, ſo würde Es iſt wohl anzunehmen, daß ſeitens aller deut- ganzes Rüſtzeng, voran das Plebiscit, ohne das den Japanern zu zahlende Kriegs 
Geheimen Räthe, die Räthe erſter Klaſſe und die ſie unzweifelhaft für manche Bevölkerungskreiſe ſchen Behörden baldigſt Vorkehrungen zur Ver⸗ men eben die Juſtände in Frankreich nicht ändern ſchädigung verpfändet worden, ohne 
Kommandeure der Leibregimenter u. |. w. Nach eine neue Wohlthat ſchaffen. i hütung von Unfällen bei Herſtellung und Ver⸗ werde. Ein Plebiscit Wer daga würde ere e er 0 rn Me Ditwir 
beendigter Deftlirkour begab ſich das Kaiſerpaar — In einer beſonderen Beilage zum wendung von Acetylen getroffen werden. Wie nicht einen Orleans, ſondern einen Bonaparte, e der Einkünfte des Seezollam 
im Zuge durch die Bilderg Lrie nach dem „Kolonialblatt“ wird eine neue Zollberordnung jede neue Erfindung, die Ausſicht auf Erfolg nicht einen König, der ſich an veraltete Ueber⸗ zuſetzen. Der chineſiſche Seezolldienſt hat, 
Kapitelſaale, wo der Vortritt Spalier bildete. In für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet veröffent hat, fo reizt auch das Acetylengas eiue große lieferungen halten müßte, ſondern an einen geſagt, in den letzten Jahren ſehr mi 
unmittelbarem Anſchluſſe an die Gratulations⸗ licht, deren allgemeine Beſtimmungen lauten: Menge zum Theil nicht einmal mit den noth⸗ Kaiſer, das Haupt einer modernen Demokratie, großen Schwierigkeiten zu Kimpfen: gehn 
kour empfing der Kaiſer im Marineſaal die am 5 1. Alle Erzeugniſſe der Natur, wie des wendigſten Fachkenntniſſen ausgerüſteter Perſonen auf den franzöſiſchen Thron bringen. Kurz, der das reißende Fallen des Silberwerthes mi 
5 0 er mit Ausnahme von zum Anſtellen von Verſuchen und zum Verfer⸗ junge Mann, der es offenbar allen recht machen brachte. Sir Robert Hart ſcheint t 
en und Schießbebarf, dürfen im ganzen tigen von Apparaten, Die für fie felbſt und für wollte bat Niemand befriebigt. großen Eiufluſſes, den er, auf die 
berhä n 8, 2. Januar. Die Baronin Hirſch! ndarinen in Peking hat, ſte nicht davon 
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R ſaale zur Gratulation. Mittags b 520 er! wer! 8.2. Die Cine und Ausfuhr können. es werden guf dieſe Weiſe gegenwärtig ſchenkte dem „Jnſtitut Paſteur“ zwei Millionen zengen zu können, daß fie ihm, uber 
3 su Bub vom dane Sach, 10 bor affen und Cchiehbe a ie h in Senad dhe ehe Wrzenger Fans. 5 änderten umständen mehr Mittel n 
Zeughauſe zur Paroleausgabe und kehrte von nach den darüber erlaſſenen beſonderen Be⸗ und Acethlengas⸗Tiſchlampen angefertigt, die, ſo⸗ f Italien. re fügung ſtellen müſſen, ſoll nicht der gan 
dort erſt gegen 1½¼ Uhr nach dem Schloſſe ſtimmungen. Sonſtige Ausnahmen von dem im daun in den Verkehr gebracht, dazu angethan! Nom, 1. Januar. Der König konnte e leiden. Es find ar 
urück, two dann die Frühſtückstafel ſtattfand. 3 1 ausgeſprochenen Grundſatze können zeitweiſe find, auch hier Unheil zu ſtiften. auf einige Zeit das Bett verlaſſen md dle dienſt⸗ Ken Do tene Yingeistebengeh. ze 
bends fand im Speiſeſaal Schloſſes für einzelne Gegenſtände beim Eintritt außer⸗ 4 lieber den Nutzen der Kriegshunde wäh⸗ thuenden Hofbeamten empfangen. Aus = Beauten da. a 


Familientafel zu ſechzehn Gedecken ſtatt, an die ordentlicher Umſtände ſowie aus Geſundhelts⸗ rend des kubaniſchen Aufſtaudes läßt ſich ein Inlande und dem Aus! i önige ei Afrika, 

ich der Beſuch der Vorftellung im königlichen oder ſicherheitspolizeilſchen Rückichten für den fpanijher Offizier in ſehr auerkennender Weiſe . große Zahl be a e Pretoria, 1. Januar, 

Opern anſchloß. Er hat die mit denſelben gemachten Depeſchen zugegangen; beſonders herzlich gehalten „Reuter ſchen Bureaus“.) Viele Pe 

{ * iſt die Depeſche Seiner Majeftüt des Kaiſers gaben ſich heute nach dem Präſide 
jehen ſofern ſpaniſche Ane auf Abu wel Mal durch ſolche Wilhelm. gebäude, um dem Präſidenten Krüger Öl 

s Nachm f ide fin ſofern f | ch ſolche 2 ; Kardi elice zum neuen Ja zuf Ri 

des Prinzen Heinrich eine Ausfahrt unter⸗ nichk der erlaſſene Zolltarif einen Ein⸗ und Aus⸗ Hunde vor einem besvorſtehenden feindlichen it, P 2 Selle ſen Agde ene Aurach an den Prä 
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Chef des Generalſtabes und beim kommandiren⸗ egenüber -Derjenige verpflichtet, Kriegshunde, die der Gefahr nächtlicher Ueberfälle 5 ; billigt 8 fi 1 erf 5 
den General des Gardekorps vor. f i 5 welcher der Zoll zu entrichten, fo wirkſam ſteuern würde, in Frankreich kein Ge⸗ 500 a AR 5 zu Ehren Ahab = hr ole als 
mittag empfing der Kaiſer den Chef des Generals Inhaber eines zollpflichtigen Gegenſtandes iſt. brauch gemacht werde. nunmehr an die Beruhigung der Bere heute, ſondern auch als Held von 


„nz ee e ie. ana and deep ue 3 10 von ihnen wurden gefangen Auſtralien. 
x Melbourne, 2. Jauuar. In Fo 


Die diplomatiſchen Neujahrsempfänge im Sie können, fo lange, deſſen Entrichtung nicht wird, hat die Zulaſſung der geſamten neuen . i N 
Auslande zeigten auch diesmal im Allgemeinen erfolgt iſt, von der Zollbehörde zurückbehalten ſerbiſchen Anleihe zur Notirung 8 der Berliner Madrid, 2. Jauuar. Der Redakteur Streites mit den Schiffseigenthümern 


das hergebrachte konventionelle Gepräge. Weder oder mit Beſchlag belegt werden. Bör Regi Berliner Reparaz von der Zeitung „Heraldo“ wurde hieſt Schi c e 25 
die oem cee e Cöiſe bel der Regierung und der Bedtferug wegen eines Artifels“ über Misfhreitungen auf Dean, Senden en en 


den angenehmſten Eindruck her tufen. ! Kurt ung UT getreten. 
die materiellen Intereſſen der Völker Cüropas feſt: Pier aller Art 1 Kilogramm 6 Pf., Kaffee 0 eee Kuba auf Befehl der Militärbehörden verhaftet. 


legen dem Streben der Regierungen, unſerem und Kakao 1 Kilogramm 20 Pf., Konſerven, Börſe, Oberverwaltungsgerichtsrath Hempten England. r 7 f 
Welttheile auch während des ſoeben begonnenen ſolvie Verzehrungsgegenſtände aller Art, desgl. macher, traf bald 1 en 1 der London, 1. 8 Nach einer Meldung Von der Marine. 
Beim Jahres wechſel haben unſere i 


a * —— nen koch ie: it ea Aer A al 20 Pf. Schieß 5 
erhalten, bewußte und ſyſtematiſche Ofnbernitfe aller Art 1 Kilogramm 20 Pf, Schſeßpulver, erg begrüßte und umherführte. Sein Erſcheinen „Evening Poſt“ ein Telegramm aus Canton lande kreuzenden Kriegsfahrzeuge 
in den Weg. Die größte Gefahr droht der be⸗ Schrot, Zündhütchen 1 M., Blei 40 Pf, Dynamit und machte natürlich Aufſehen. Au der Produkten (Ogio) N Entuuunf det Politik Medinlehs Aufenthalt genommen: 1. auf der we 
ſtehenden Ordnung der Dinge weniger durch aus⸗ ſonſtige Sprengſtoffe 1 Mark, Sattlerwaaren börſe herrſchte eine ſonſt unbekannte Stille. Der in kurzer, durch den Präſidenten des Handels- ſchen Station: das Kanonenboot 
wärtige Verwickelungen, obwohl ſelbſtredend die | 
theoretiſche Möglichkeit ſolcher Verwickelungen 
a priori nicht geleugnet werden ſoll, als viel⸗ 
mehr durch die in allen Kulturſtaagten an der 
Arbeit befindliche ſozial⸗ revolutionäre Propaganda. 
Dieſe heißt zur Durchſetzung ihrer finſteren 
Pläue alle Mittel ohne Ausnahme willkommen, 
und würde, wenn fie die Macht dazu beſäße, 
auch vor der Entzündung des furchtbarſten Welt⸗ 
trieges nicht zurückſcheuen. Noch iſt ja die 
ſozial⸗revolutionäre Bewegung nirgends in der 
Lage, beſtimmenden Einfluß auf den Gang der 
öffentlichen Entwickelung zu üben, und man kann 
auch 1175 behaupten, daß das verfloſſene Jahr 
die Sie der Umſturzpropaganda ihrem Ziele 
mer lich näher gebracht hätte. Allein man darf 
5 8 keiner Täuſchung hingeben, daß die 
- ächte b amnfturzes überall auf der Lauer 
der = „daß fie insbeſondere auch den Gang 
er ho ißt ſtets darauf hin kontrolliren, 
ob er ni 5 Nubnen lenkt, oder gelenkt werden 
könnte, we 0 e 8 Todfeinden der beſtehenden 
Staats⸗ und ats Ausſicht er⸗ 
öffnen, in der Rolle des tertius gaudens Lor⸗ 
Raupen. ernten zu 1 - 
a man an allen maßgebenden Stellen 

wohl hinſichtlich der geheimen Wise . 
ſturzvarteien wegen Juſtradirung der auswärtigen 
Politik zur Geige unterrichtet ſein dürfte, fo 
uh hierin ein allſeitig wirkendes compelle von 
nicht zu unterſchätzendem Werthe für die Chancen 


10 Pf.; an Ausfuhrzöllen find feſtgeſetzt: Guano trächtlichen Poſten zu höheren Preiſen abe Bimetallismus und Sparſamkeit in den Staats- dant Korvettenkapitän Coerper) im Ha 
ausgaben. e Daraus; = 755 1 

e 5 * . Station: der Kreuzer 4. Klaſſe „ 1 
Viertel ihres Regiſtertonnengehalts beladen ſind, Denkmal find vom Generalſtab 1800 Mark ges nator Walcott und der Nationalökonom e > Dal 
h Eee sh R Walker in nächſter Zeit na Matupi (Bismarck⸗Archipel), der Kreuze 
in weniger mit Guano beladenen Schiffen, ſowie Köln, 2. Januar. Die „Kölniſche Zeitung“ um in nichtoffſ scher Wee mi den 11 . „Buſſard“ (Kommandant Korvettenkapitän, 
bei der Ausfuhr über Land 100 Kilogramm . aus Petersburg von geſteru: Bimetalliſten zu verhandeln. ler) im Hafen von Auckland (Neu⸗Seelau 
a { In den letzten Tagen wurde in ernften das Vermeſſungsſchiff „Möwe“ (Komn 

Straußfedern 1 Kilogramm 4 Mark. Die Zoll⸗Kreiſen viel von einer Anſicht des Kaiſers ges Ruſiland. o erkenn Merten) gleichfalls im 
N ' N von Matupi; 4. auf der oſtaſiatiſchen 
welche in Seenoth oder Havarie auf Land ge⸗ eine Zwiſcheninſtanz zwiſchen den Miniſtern und laß ſetzt eine allgemeine Volkszählung für das der zn 8 5 „Cormorau“ 
3 F ˖ 3 daut Korvettenkapitän Bruſſatis) im H 
ausgeführt werden, 2. alle der kaiſerlichen Landes=| täglich mehrenden Arbeit einigermaßen entlaften Der Kaiſer hat die Erlaubuiß zu Samm- Wooſung; 5. die Schiffe der Kreuz 
hauptmannſchaft gehörigen und für dieſe be⸗ ſoll; fortan würden dann nür die allerwichtig⸗ lungen im ganzen Reiche für die aus der Türkei „Maier“ (Kommandant Kapitän zur S 
ſtimmten Waaren und Güter, 3. alle Aus- ſten Sachen von den Miniſtern ſelbſt dem nach Rußland eingewanderten Armenier ertheilt. im Hafen von Hongkong: der Kreuzer 2. 8 
rüſtungsgegenſtände der Beamten der kafſerlichen Kaiſer vorgetragen werden. Als wahrſcheinlicher Petersbur 0% J. den Auf „Irene“ (Kommandant Korvettenkapitän du! 
Laudeshauptmaunſchaft von Deutſch ⸗Südweſt⸗ Vorſitzender des Oberſten Rathes wird der ſſikija Wjedomo tie iſt wegen Uebertretung mit dem Koutreadmiral Tirpitz an 
Afrika, ſowie der Offiziere und Mannſchaften der Großfürſt Kouſtantin Konſtantinowitſch genannt der Zenfurborjchriften der Einzelverkauf Hafen von Manila; der Kreuzer 
kaiſerlichen Schutztruppe, 4. Kleider und Wäſche, Braunſchweig, 2. Januar. Die Neujahrs⸗ verboten worden. Der „Regierungsbote“ „Arkoua“ (Kommandant Korvettenkapitän 


welche einwandernde Perſonen zu ihrem eigenen kour am Hofe und das Hofdiner wurden geſtern veröffentlicht ei iſerlich nei im Hafen von Hongkong und der Kre izer 
Gebrauche mit ſich führen. 5. Kleinere Mengen abgeſagt, da Se. königl. Hoheit der Prinzregent den nen Sage, buen e Met „Prinzeß Wilhelm“ (Kommandant. 

von Verzehrungsgegenſtänden, welche Reiſende inan einer leichten Unpäßlichkeit leidet; der für zum Leiter der Arbeiten für das in Moskau zu kapitäu Thiele) im Hafen von Nag af 
ihrem Reiſegepäck zu ihrem eigenen Gebrauch bei) heute augeſagte große Hofball findet jedoch ſtatt; errichtende Denkmal Alexanders III. ernannt der Mittelmeerſtation: das Statt 
ſich führen. 6. Sämtliche Niederlaſſungen von allerdings iſt die Theilnahme des Prinzregenten und der Beginn der Arbeiten angeordnet wird. reley“ (Kommandant Kapitäulien 


der internationalen Friedenspolitik. Ihre be⸗ criſtlichen Miſſionen ohne Unterſchied der Kon⸗ zweifelhaft Kroſi i i 
1 F one . . . f gk) in Konſtantinopel, d 

n gde faud die Sache des Driebeng feſſion genießen für die von ihnen zu ihrem } c 3 Aue be 8 . „Stein“ (Kommandant Kapitän zus 
Pri lich des Neujahrsempfanges bei dem eigenen Bedarf eingeführten Gegenſtände, welche Frankreich. Petrowsk geftattet, wobei der Finanzminifter die Ahlefeld) im Hafen von Alexandrien; 


von ihnen nicht zu Handels⸗ oder Tauſchzwecken! Paris, 31. Dezember. Wenn der Herzog Gefellſcha f Linie bis die Fregatte „Gneiſenau“ (Kommar 
sau werden, Befreiung vom Einfuhrzollſ von Orleaus mit feinen Briefe an Herrn Cor⸗ Bar aufe ten machte and en pitän zur See Hofmeier), die Fregatte 
Eye Betrage von 1200 Mark jährlich; aus⸗ nely, Redakteur des „Gaulols“, bezweckte, wieder traf, daß nach Beendigung der Sibiriſchen Eiſen⸗ (Kommandaut Korvettenkapitän Sti 
8 h ee von dieſen zollfrei zu belaſſenden einmal von fid) reden zu machen, ſo hat er bahn ſoßortige Guffepeldung bezüglich des Baues Hafen von Smy und endlich die 
g ; 510 0 ſind alkoholhaltige Getränke, Tabake 1 2 75 7 8 er page 3 einer Bahn über den Kaukaſus zu erfolgen habe. 8 5 ut D 
begeiſterung eine unter eue Friedens und gamen. ſſſich mit ihm Faſt Jo viel, wie nit dem neuen a RL 2 im Hafen von Korfu. ie Mehrzahl 
dale e * unter allen en Mien toll Nec men > mit der Herſtellung] Deputirten Dr. Greuier, dem Muſelman, der“ e Beten e im Auslande weilenden Keiegsfahrze 

9 n würde — was über die Neu⸗ von Acetpylengas und Calelumcarbid verbunden! demnächſt in Burnus und Tarbuſch iu die' Konſtantinopel, 3. Januar. Geſtern mithin das Neujahrsfeſt in einem Hal 


räſidenten der Fan Republik, deſſen 

durch das Glückwunſchtele⸗ 
— des Kaiſers von Rußland au Herrn 
Faure in höchſt charakteriſtiſcher Weiſe aecenkıirt 


F ee ei E „ 2 rer Zen 
a a a ccc 
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Stettiner Nachrichten, 


man ſich mit einer gewiſſen rel Centimes wurden an der Börſe gehan⸗ [zucker 11,25, rubig. Nu be n- Robzuderf uf Grund * eines Oetretes aus Fra 

nügen will, wird man aus den g r 10 gegen 1. Der Toto 9,12, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 11. a. M. wurde wie die „Frankf. Big." aus 
2 Stettin, 3. Januar. Die Gebetsan⸗ 5 eſchlüſſe ma 5 2 . „ 2 „ Ztg. 
dachten in der diesjährigen Gebetswoche aan Jahre Ynatogiefejfüffe machen d onate in die Länge. 


Glasgosv, 2. Januar. Roheiſenmarkt bis meldet, der aus Neckarsuim zugerei te Mi 
Dienftag, 5. Januar, geſchloſſen. Körner dort verhaftet. Apes v — = 
Petersburg, 1. Januar. Weizen loko einem Frankfurter Bankhaufe verübten Raubes 
9,25, Roggen loko 5,25, Hafer loko 4,00, Lein⸗ von 5000 Mark beſchuldigt. 
ſaat loko 9,50, Hanf loko —,—, Talg loko 47,00, Bonn, 2. Januar. Zu Cobesberg Find 
do. per Auguſt ——. heute früh zwei Güterzüge auf einauder gefahren. 
Eine Maſchine und echs Wagen wurden zer⸗ 
trümmert; der Materialſchaden iſt groß. er⸗ 
ſonen ſind nicht verletzt worden, der Verkehr iſt 
zeitweiſe unterbrochen. 
en, 2. Jauuar. Kaiſer Franz Joſef 


d in folgender Weſſe in Ausſicht genommen: 
tag, 4. Januar, im Evang. Vereinhauſe P. 
er; Dienſtag, 5. Januar, im Betſaal der 
üllchower Anſtalten P. Mans; Mittwoch, 6. Ja⸗ 
ar, im Evang. Vereinshauſe Konſiſtorlal⸗Rath 
geber; Donnerſtag, 7. Januar, im Grabower 
> al Konſiſtorial⸗Rath Gutſchmidt; Freitag, 
8. Januar, im Evang. Vereinshauſe Generals 
luperintendent D. Poetter. Alle Gebetsandachten f 
finden um 8 Uhr Abends ſtatt. 
FR In der Woche vom 20. bis 26. Dezem⸗ 
ber kamen im Regierungs ⸗Bezirk Stettin 
50 Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 26 
ganſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 22 Erkran⸗ 
ö und 5 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
f ur 8 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin, 
'odann folgt Scharlach mit 14 Erkrankungen, 
davon 9 ankungen in Stettin. An Maſern 
erkrankten 10 Perſonen (1 Todesfall), davon 
1 in Stettin, an Darm⸗Typhus 3 Perſonen 
Todesfall), davon 2 (1 Todesfall) in Stettin, 
Aͤlnd an Kindbettſieber 1 Perſon. In den Kreiſen 
Demmin, Naugard, Regenwalde und Uſedom⸗ 
N in kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
t vor. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 27. Dezember bis 2. Januar 
1167 Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— Die Direktion des Stadttheaters 
hat ſich entſchloſſen, am heutigen Sonntag Nach⸗ 
mittag das Weihnachtsmärchen „Rübezahl“ zu 
weiter ermäßigten Preiſen (Parquet 1 Mark) zu 
geben und dürfte in Folge deſſen ſich der Beſuch 
weſentlich ſteigern. Am Abend gelangt zum 
erſten Male in dieſer Saiſon „Der Trompeter 
von Säkkingen“ mit Herrn Szengery in der 
Titelrolle und Frl. Meißner als „Marie“ zur 
Aufführung. Der Montag bringt die letzte Auf⸗ 
ni g der „Offiziellen Frau“ bei ermäßigten 

Preiſen. Noch im Laufe dieſer Woche beginnt 
das Gaſtſpiel von Frau Moran⸗Olden und zwar 
im Abonnement. 

E Der Spielplan des Bellevue: 
Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ 
Bi 1 — Sr een: 5 
Pereiſe) „Rothkäppchen“, Aben 5 „Papa Mitſche“, Pokatzki, ein ſchon mehrfach wegen ſchwerer 

Montag Nachmittag „Rothräppchen“, Abeuds Körperverletzung 2c, mit Zuchthaus vorbeſtraftes we erg 
(Meine Preiſe) „Der Pumpmajor“, Dienſtag Nach⸗ Individuum, dem von einem Balle heimkehren⸗ Viehmarkt. 
mittag „Rothkäppchen“, Abends zum erſten Male den Lackirer Paul Pactuſchke, welcher ſich die Berlin, 2. Januar. (Städtiſcher 


König Heinrich“ von E. v. Wildenbruch mit Beläſt ungen ſeiner Braut verbat, mit dem kt. i i 
Folltandig mene Aunklatliing, Die Titelrolle äſtigungen ſeine raut ver li Schlachtviehmarkt.) Amtlicher Bericht 


spielt Herr Machold und Herr Dir. Reſemann 
den „Papſt Gregor“. a 

3 * Der Dampfer „Adria“ wird voraus ſicht⸗ 
lich morgen früh von hier nach Swinemünde ab⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

© ni 2, 8 PER = geitrige Wi 
ratulation im hieſigen oſſe verlautet, daß 5 1 22 

der Kaiſer die Glückwünſche des Staatsminiſte⸗ lichen Haag ne 00 nach Kaß & Wecker 
riums, welche Fürſt Hohenlohe ausſprach, in begeben, wo die Letztere, nach den bisherigen 
freunbticher Weiſe erwidere. Hierbei ſowie bei Dispoſitionen, um die Mitte des Monats Januar 
dem Empfang des diplomatiſchen Korps ſind aus Biarritz eintreffen wird. 


politiſch bedeutſame Aeußerungen nicht efallen. 5 
— Die Ueberſtedelung des batterie Hof⸗ Brüffel, 2. Januar. Prinzeſſin Chimay 


lagers von Potsdam nach Berlin erfolgt am richtete aus Peſt an den hieſigen „Soir“ einen 
11. d. M. e Brief, in welchem fie gegen den tendenziöfen 

— Das diesjährige Krönungs⸗ und Ordens⸗ Feldzug proteſtirt, welchen die ganze europäiſche 
feit findet am Sonntag, den 17. d. M., das eſt Preſſe gegen fie unternommen habe. Sie erklärt, 
des Schwarzen Adlerordens am Montag, den mit keinem Journaliſten ein Interview gehabt 
18. d. M. im hieſigen Schloſſe ftatt. zu haben; alles von den Blättern Vert ffent⸗ 

— Heute Abend iſt im Neuen Palais eine lichte ſei pure Erfindung. Sodaun rechtfertigt 
größere Tafel aus Anlaß der zur Neujahrsfeier ſie vom amerikaniſchen Standpunkte aus ihren 
eingetroffenen kommandirenden Generale. Entſchluß, den Prinzen Chimay zu verlaſſen und 
— In dem Befinden des Staatsſekretärs 


Rigo demnächſt zu heirathen. Rigo ſei keines⸗ 
gehen. v. Marſchall iſt eine weſtere Beſſerung Chee ungebildet, ſondern ein Künſtler und 
eingetreten. 


Ehrenmann. Diejenige Frau ſolle den erſten 
— Im hieſigen Auswärtigen Amte fanden Stein auf ſie werfen, welche lieber einem Manne 
ſich heute die ruſſiſchen Delegirten für die Ver⸗ 


ohne Verdienſte, dem nur der Adelstitel als 
handlungen bezüglich der deutſch⸗ruſſiſchen Zoll. Empfehlung zur Seite ſtehe, angehören wolle, 
ſchwierigkeiten zu einer neuen Sitzung ein. 


als einem verdienſtvollen rechtſchaffenen Manne. 
— Die längere Zeit unterbrochenen Ber 


„ Paris, 2. Januar. Don Carlos kündigt 
handlungen über die Verbeſſerung der Vorbildung] die Verlodung ſeiner dritten Tochter Beatrice 
der höheren Verwaltungsbeamten ſollen mit dem 


mit dem Prinzen Bopiano au. 
nenen Jahre wieder aufgenommen und thnnlichſt Die franzöſiſche Regierung hat geſtattet, 
raſch zum Abſchluß gebracht werden. 


daß der ruſſiſche Kreuzer „Zaporometz“ für be⸗ 
— Die Meldung, daß gegen die 518 


ſtändig in Djibouti ſtationirt wird. 
wegen der Artikel über den Tauſch⸗Prozeß ein Paris, 2. Januar. zrivat⸗Telegramm. 
e green eingeleitet worden ſei, wird Präſident Ban 4 jr 8 un) 
N Wie ef 1 Karlsruhe ge⸗ telegramm des Zaren: Tief gerührt von den 
meldet wird, hat der Bundesrath genehmigt, daß Worten Euer Majeftät, danke ich für die Ge⸗ 
die Thätigkeit des Staatskommiſſars an der fühle, welche Sie für Frankreich zum Ausdruck ge⸗ 
Mannheimer Effektenbörſe auf die Mitwirkung bracht; auch wir rufen mit lebhafter Bewegung die 


erg ehrengerichtlichen Verfahren eingeſchränkt koſtbare Erinnerung an Ihre Anweſenheit unter 


— Wie dem „L.⸗A.“ aus Friedrichsruh ge⸗ uns wach, und ich bitte Sie, die Wünſche ent⸗ 
meldet wird, waren geſtern beim Fürſten Bis⸗ gegenzunehmen, welche wir für das Glück Euer 
marck der Präſident der Eiſenbahndirektion Majeſtät und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin hegen, 


Altona, die Landräthe der Kreiſe Ratzeburg und ſowie für dasjenige der Großfürſtin Olga und 
Mieter derartig durch den Hals, daß die grohe der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 4011 Wandsbeck, ſowie der Vürgermeiſter von Nauen. für Rußlands Größe > 


Schlagader getroffen wurde und der Tod als⸗ 5 1 4 burg erſchienen. Die Anzahl der eingegangenen 
r Toüler Sammer, en e Mäder, CE Se ene dlc geb Brofeffor|. Paris, 2. ungen, Die Auswellung dreie 
einen Paſſanten, welcher ihm entgegenkam. Der Der Rinder markt Scäweninger ast in Friedrichs ah eingetroffen; ungen, der Familie Schlumberger angehörende 


man wiſſen, ob aus dieſer Wahrſcheinlichkeit eine hin zögerte die Wittwe nicht, ihrer jüngeren 
Wahrheit geworden iſt. Freundin Alles zu Gefallen zu thun und ihr be⸗ 
— Die Skandalaffaire der Prinzeſſin Chimay deutende Summen Geldes vorzuſtrecken. Damit 
ſcheint in ein neues Stadium getreten zu fein. nicht zufrieden, warf ſich die reinkarnirte Maria 
In Peſt verlautet nämlich, wie von dort gemeldet Stuart zum Medium auf und erklärte, daß der 
wird, daß die Prinzeſſin und ihr Galan dem⸗ Neffe ihrer Freundin Niemand Anderes ſei, als 
nächſt, weil in ihren Kaſſen Ebbe eingetreten ſei, Bothwell, der zweite Gatte der Maria Stuart, 
in einem dortigen Vergnügungsetabliſſement und daß daher Eliſabeth ihre Verbindung nicht 
öffentlich auftreten werden, und zwar der Zigeuner verhindern dürfe. Die Wittwe fuhr fort, die 
Rigo als Violinkünſtler, feine Geliebte als Chan- Sünden der Königin von England zu büßen und 
ſonnetteuſängerin. gab dem jungen Paare Geld zu einem Ausflug 
Spandau, 1. Januar. Auf der Flucht vor nach der ſchottiſchen Heimath. Erſt in ihrer Ab⸗ 
einem Gendarmen iſt am Sylveſterabend derſweſenheit fing fie zu zweifeln an und konſultirte 
Arbeiter Schmid aus Gatow ums Leben ge⸗ ein drittes Medium, das ihr den guten Rath 
kommen. Der etwa 20 jährige Menſch war bei gab, ſofort den Polizeikommiſſar in Bewegung 
dem Bauern Schleu beſchäftigt und mit dieſem zu fetzen. Sie befolgte den Rath und erfuhr 
in einen Streit gerathen, wobei es zu Thätlich⸗ alsbald, daß die reinkarnirte Maria Stuart eine 
keiten gekommen war. Er war dann vom Gehöft bekannte Hochſtaplerin ſei. Vom Spiritismus 
geflohen und wurde von dem inzwiſchen herbei⸗ dürfte die Dame für immer geheilt ſein. 
„ org 1 3 DES 7 
lief nach der Havel zu auf das Eis; als er 2 2 
Schritte weit vom Ufer entfernt war, brach er Sehiffsnachriehten. 
ein und ertrank. Als Leiche wurde er von dem Bremen, 2. Januar. „Boesmanns Tele⸗ 
Gendarm und mehreren Dorfbewohnern wieder graphen⸗Bureau“ theilt mit, daß der Dampfer 
herausgezogen. des Norddeutſchen Lloyds „Hohenzollern“ ohne 
Breslau, 2. Januar. In der Neujahrs⸗ Beſchädigung wieder abgekommen ift und feine 
nacht früh 3 Uhr ſtach der 25jährige Schloſſer Reiſe nach Hongkong fortgeſetzt hat. 


ER 


wickelte ſich im Ganzen 


1 arkt w iſt mit d . „Leute aus dem Elſaß hat großes Auffehen ver⸗ 
7700!!! . e a 
5 Auf dem Schiff wurde zuletzt mit fünf fig- aber nicht trinkfeſte Skatſpieler ſetzten ſich 4 „. Die Berathungen der deutſch⸗ruſſiſchen die deutſchen Behörden lo ziehen. 

Gungen gearbeitet. neulich Abends in einer Kneipe zum Dreimäne | 2 Suchen nen., I. Qualität 6760 Mart, olfommiffion werden jetzt durch das ruffſſche 


2. Qualität 49—54 Mark, 3. Qualität 42 
bis 46 Mark, 4. Qualität 35—40 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ziemlich glatt 
und wurde geräumt. 1. Qualität 51 Mark, aus⸗ 
eſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 4950 


n den Zentralhallen finden am 

tigen Sonntag wiederum zwei Vorſtellungen 
Matt und find für die um 4 Uhr beginnende 
Nachmittag⸗Vorſtellung auf allen Plätzen die 
Preiſe zur Hälfte herabgeſetzt. Das Programm 


wird für dieſe Vorſtellung beſonders für die 
fh gewählt ſein, doch treten ſämtliche Spe⸗ 
dialitäte 


ö Nom, 2. Januar. Zweihundert freigelaffene 
eihnachtsfeſt eine kurze Unterbrechung erleiden. Gefangene ſind geſtern 4 Nee . 
Die zu dieſen Berathungen 95 anweſenden Die Soldaten werden ihren Regimentern wieder 
ruſſiſchen Delegirten und der Botſchafter Graf zugetheilt und gehen alsdann auf Urlaub. Auch 
v. d. Oſten⸗Sacken find heute vom Reichskanzler die Majore Gamerro und Nerazzini ſind an⸗ 
zum Diner geladen. gelangt. Letzterer wird heute vom Kriegsminiſter 1 


icht . > zer . — Wie dem „B. T.“ aus Hamburg ge⸗ ini f 
ten ſich an, dieſe zu berichtigen, worauf der ark, 3. Qualität 4648 mark pro 100 felder wird, git es dort als ausgemacht, daß . 3 ee Ban“ ve 


Wirth ihnen aber hohnlächelnd noch 1,60 Mark Pfund mit 20 Prozent Tara. der Beſuch bes Hafens durch den Cb ringen, von dug ga Wiiiheitungen über dle Niederlage 


oe De er ie Der gl ber handel geftaltete ſic ruhig. Meiningen den Zweck verfolgt, den iſer über] der Aalener machen wird. Die Ankunft der . 
1. Qualität 60—64 die Lage zu orientiren. a Soldaten Nahe nöne jegliche Kundgebung, und 


nerſkat und vertieften ſich derart in das Spiel 
daß zur Zeit des Aufbruchs die Uhr des Lokals 
bereits auf 4¼ Uhr Morgens wies. Die drei 
Spieler hatten zuſammen eine Zeche von ſechs 
Glas Bier und drei Selters gemacht und ſchick⸗ 


u auf. N 
e Jn dem Kreuzungsgeleiſe der Straßenbahn 


3 Pf., ausgeſuchte Waare 
ſeuchbne cee ehe Lokale auffuchen, ivo Be. darüber, 2. Ouafftäf 5459 Per . Jualitgt  —- Entgegen anderweitigen Meldungen zwar aus Nücjicht auf jene Fimilen, welche 


leuchtung „frei“ it. 2 glei ; 5 } 1 Rückſicht . 
Gartz, 1. Januar. Eine heitere Geſchichte 50 PL bro Pfund Jeiſchgewicht konſtatirt die „Post“, daß au maßgeb 84 W im Kampfe gegen Menelit verloren 


0 Am Hammel markt wird bei ruhigem 
erzählt der „Temps“ unter der neberſchrift Geschäft dennoch nicht ausverkauft. 1. Qualität“ 
Fagot. Ein enmann, der auswärts jagen 1 Pf, Wümme bis 53 Pf., 2. Qualität Hoh 


wollte, verfehlte den Eiſenbahnzug, der —46 Pl. pr 
gerade in Bewegung ſetzte, als der Jäger feine i pro Pfund Sleifchgeivicht. 


Fahrkarte löſte. Nothacdrungen mußte er zwel 
anf den folgenden Zug walten. 
— e = a ſein L N 
. N } 0 nahm er einen der Fahrpreistarife in die Han 
akter als Landgerichtsrath und den Amtsrichtern und vertiefte ſich in die Berechnung der ver⸗ 

5 ain, Mis laff in Bahn, ſchiedenen Entfernungen, Dabei entdeckte er, ö N 
und Dr. jur. Lindau daß man ihm an der Kaſſe für ſeine Neifeftrede | 9,95. Nachprodukte erkl, 75 Prozent Reudement altes Kind mit Petroleum und Spiritus und 
. ein a eg 

einer Berechnung der Fahrpreis nur 15, 
Dem Ober⸗Regierungsrath Freiherr von Franken betragen ſollte. Der Börſenmann b 
1 iſt der Rothe Adler⸗ wandte ſich fofort an den Schalterbeamten, eine 
rden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen Dame, die ihn erſtaunt anſchaute und nichts zu 
orden. 5 erwidern wußte. Dann ſuchte er den Bahn⸗ 
Der Oberförſter Bollig zu Rumbeck hofsinſpektor auf, um ſein Anliegen vorzutragen, 
it auf die Oberförſterſtelle Stolp, Regierungs⸗ wurde aber barſch abgewieſen. Unſer Börſen⸗ 
bezirk Köslin, verſetzt. „ . mann ließ ſich jedoch nicht einſchüchtern. Ein 
— Dem Ober⸗Roßarzt a. D. Julius Sim- Schreiben au die Bahnverwaltung, worin er in 
18 iſt bie kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗ höflicher Weiſe fein Anliegen vorteng, blieb ohne 
Thierarztſtelle für den Kreis Schlawe, mit dem Autwort. Nach einem zweiten Brief an dieſe 
Antsſit in Schlawe, übertragen worden. Behörde wurde eine Unterſuchung eingeleitet, 


Der deutſche Kaiſer hat ſich 
b Ne raphiſch nach dem 
Humberts erkundigt. 

„London, 2. Januar. „Daily Telegraph 
meint, die Beziehungen zwiſchen England und 
Frankreich ſeien herzlichere geworden. Jeden⸗ 
falls ſei ein Eintritt Englands in den Dreibund | 
nicht zu befürchten, um fo — als der 
Ton der deutſchen Preſſe gegenüber Englan 
nicht dazu angethan ſei, eine ſolche Annäherun 
zu begünſtigen. 

Konſtautinopel, 2. Januar. Die Bo 
ſchafter überreichten am Donnerſtag der Pforte 
eine gemeinſame Note, in welcher fie die Aus⸗ 
dehnung der Amneſtie auf die verbannten un 1 
flüchtigen Armenier verlangen. Die Pforte ſchei 
geneigt, dieſem Wunſche zu entſprechen. 


jeit Donnerſtag 
Befinden König 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 2. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—. 


9,42½ B., per April 9 
Juli 9,75 G., 9,80 B. Still. . 

Hamburg, 2. Jaunar. Der Kaffeemarkt dungen wird amtlich kon 
8 heute geſchloſſen. 


Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker mund. 
von München kommende Güterzug wurde bei der 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 3. Januar. 
Ein wenig kälter, theils heiter, theils a 


bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, keine erhe 
lichen Niederſchläge. 0 


FFF 
Waſſerſtaud. 


Am 31. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,35 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,63 Dieter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,03 Meter. — 


= — deren * 55 3 — ein 
5 7 anſcheinend Irrſinniger habe am Fahrkarten⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. ſchalter vorgeſtellt und die Rückerſtattung von 
N drei Centimes verlangt, die er angeblich zu viel 
für eine Fahrkarte bezahlt habe; dabei habe er R 
einen Heidenlärm gemacht. Die Verwaltung, 
die in Folge deſſen der Anſicht war, daß fie es 
mit einem Verrückten zu thun habe, ließ auch 


. 15. Raft — er, ig 8 Fel 
ericht.) Raffinirtes Petroleum. elle N 

Rottu der Bremer —.— 1 Me angerichtet. Menſchenleben find nicht zu beklagen. 
a 1 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. 

Peſt, 2. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Frankfurt a. M., 2. Januar. Vier 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per weitere Zeitungen wurden, wie die „Frank⸗ 
Frühjahr 8,38 G., 8,35 B. Roggen per Frühjahr furter gerne aus Madrid meldet, wegen 

Artikel über Unterſchleife in der Kriegsverwal⸗ 

5 B. tung in Havanna beſchlagnahmt. In der öffent⸗ 

Raps per Auguſt⸗September 11,30 G., 11,40 B. lichen Meinung macht ſich eine bedenkliche Er⸗ 

Schön. 8 regung fühlbar. Die Lage der Regierung ſcheint 
London, 2. Januar. 96proz. Java- gefährdet zu fein. 


den Gerichtsvollzieher zu, 
eine Heiterkeit 


Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 


ae Meter, — chſel bei Thorn + 0,54 
zu übergeben. Ueber dieſe 


es herrſchte große Freude 
n Bekannten des Klägers. 


Berlin, den 2. Januar 1897. - Freude Fonds. | Bergwerk. und Gitte rgejelihifter. Eiſenbahn Stamm⸗Aktien. ö Bauk. Papiere. 


+ 


Dividende von 1498, 
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x 3 
2 87% 100600 Nh. u. Wet e S 4% 151 8566 Cab Gad. neifeubahuÖrsoritäta-Döligatiomen,  _ m, Side. 4% 95.256 Ch. (08 34 05 Gold- und bapie geld. | 
tadt⸗ Nentenbr. 4% 104,8 b do. 250 544½% — — | Pfandbr. 5% 87,506% | Berg.⸗Märk. elez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% —.— Warſch.⸗Tr. 5% St. 9,710 0 
% 5½ 10 ges Süd, do. 4%104 900 do. Ger Sof 4% 151.500 Serb. Reute 5% —.— e eee, eee, 108 Aba. 4 , „ e 46 I . kn 9 84.1005 
„A. 3 ½% 100 50 bh Schleſ. do. 4% 104 50 b 8 do. 64er Looſe — 326,105 do. u. 5% —.— . Peind. 1 9 re, 7 20 Frech. Stüde 16.1850 Oeſter. Bankust. 169,856 ' j 
. 5%121,508 Schl Hol. 4% 107,109 | Run. St.» | 5 102,500 | Ung. G.⸗Rt. 40103756 4 Em. 4% —— | Rosloms g 1 Nati; ; j 
65 60e 80. 5 11 a 12197700 N. n 5% 102,508 | do. Pap. 54K —— 1. 1 ‚En. 474 —.— gutt u, 0000 d pot Gold⸗Dollars 4,136 Ruſſiſche⸗ Not. 216, 550 | 
Anl. 1896 3% 97,408 3 bg. %% 103 508 13 (13 1000 4 pbeburge ess 0: imichsgal 6 — — . Löwe u, Co. 20 3960068 | Bin 9. 6, Cours 9. 
dub Reeg) 105,0 | ara 56.9% 4 100 50 g Br Ci d Arm TER Fr Naß 12102008 5 volbapal 812% 37.006, Mae Gas-. 6% 7 5 Pelvatbiseoıt 3%, 2. Nanuat 
do. amort. N 807 0 2000 = 3 . 72 0. . 8. n 1 153,005 5 10% 227,50 — _ 
Shaatz A. ½ 100 800 | „09, 8h. dig e c el , obe dre ee e 0 vo. Gade 49.800 Anfterdam 8 T 2¼ % 108 500 
Bain en e e e Bl. 4 101 0000 ba G. 1000 44105555 , e b % . oe Senn 107 000 Slyalkejge 20% .. | de, 4 N. 2/4 108,15 
„ a eo Sara), 4. > eee bei ene, 11 ee eee, 10 00% a g 4% 4% 69300 | 
% —.— 14 LE 55 7 7 7 5 A or 50 92 * 0 2-16 “ 00 . 90 5 
4 e cee . A „ Fanta Bam —— Aalen. Sanne enn 3 Surf 192410555 Soden BE % 0800 
3% Hoehe Prüm. 5½% 138.00 gende. 4100, 90000 Br. Jop A. 0 c, SM 2 % 20.236 
ede. 4% 101.308 | Dein. 7. Gd. o dog | tb. 4.5. 3% Z Warſchau⸗ B. Gen. Aue habet 10% —— Si Störer Fahr. — 201,066@ | Bard BT. 2 %| 9 9005 
eee | Bose — —.— 9 Ya e 100 3% 93.5050 TT ,. ee 0. Norddentſcher Slobd 0 113,10 0c do. 2 M. 2 „ ©, 
Berſichernugs· Geſellſchaften. eg. 100 4% —— Br. O0p.-Ber. Glare Al 2 . 5 4104 500 Sen emnteabel 95728000 — 12 8 Wie um & — „4 — — g 
ch. Elberf. F 210 —.— [Pom. 5 u. 6 Certificate 4% 99,768 | Gr. R. Elib. 3% 61 560 Wladikavt. 4% 102,500 Stett, 9 wen? 11, 1578 N 
7CTCJVCCV%%%%%%% %%% 
—— an 48 —— | W110) e hee Siebe, . tendatn⸗ Stamp Brie küten, ee . 1 2 a3 
—— [Preuß. el. 22 —.— bo. Ser. 3, 5,6 be. Ga 110 4 10 70 damn Coche... ...... . 4% 4e gad | Danzlaer Bellie T 8500 Stent Secte- Werte 3481030500 i en 
—— Breuß. Nat. 51. —,— (rz. 100) 5% 197.25 do. (13.110) 4% . Marienburg⸗Mlalwkcaa 5% 123,500 Deſſauer 10%204,098 Stett. Pferdebahn 3101,00 | 


re do. Ser. 8, 9 4% 100,500 8 do. 4% 101, 10 Oſtpreußiſche Südbahn 9 „ „ „„ 5% 120,26 5] Dynamite Truſt 10 193,300 8 N. Stett. D.⸗Comp 0% 68.250 


u Sa * 


Stellin, den 30. Dezember 1898. 
Bekanntmachung. 


Im biefügen Kuhberg⸗Stift find die Wohnungen Nr. 26 
und Nr. 28 anderweitig zu verleihen. 

Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt haben und deren Vater bereits verſtorben iſt, 
wollen ihre etwaigen Bewerbungen um dieſe Benefielen 
bis zum 16. Januar 1897 einſchießlich ſchriftlich an 


Broschüre gratis und franko über 


Exeitin, den 2. Januar 1897. — 
e rven leiden, 
N Seh wächezustände. 


Stadtpkrordueten-Verſammlung 


wm 7. Januar 1897, Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. ö 
1. Einführung und Verpflichtung der neu gewähl⸗ 
ten Stadtverordneten. 


2. Wahl des Bureaus. 2 ; . 
3/8. Nachbewilligung von 1400 AM für bauliche Ein⸗ 


richtung und elektrische Beleuchtung z. um Stadt 


Schnelle, sichere und dauernde Heilung 

von Haut-, geheime u. Frauen- 

leiden, Wunden, Gesehwüren, 

mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 

Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 


eppiche spottbillig! 


a 3,25, 5, 10, 15 his 300 Mk. Praeht-Katalog gratis u. re. 
uns einſenden. ien Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Freis. 


Dem Geſuche iſt der Taufſchein der Bewerberin und J Heilanstalt dee i Teppich- Berlin 8. 7 
ſtädtiſche Krankenhaus, 2000 Vergütung fir der Todtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 8 en \ „ESEST Ber Lang) Pie Haus. Emil Lefövr 6, a Oranienstrasse. 158. * 
Ehreintürte, 622,80 “A für Musbefierungen ber| Der Magistrat. Armen⸗Direktion. FT E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. = 


9 Genehmigung zur Ablöſung eines für die Stadt An unfere Mitbürger! „Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt. 


auf einem Grundſtück eingetragenen Canons von] Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die Bürger 
jährlich 24 % und 18 J Landenium gegen unſerer Stadt mit der Bitte: Gewährt uns die Mittel 
Zahlung eines Ablöfungs-Kapitals von 600 % um die ärmften Schulkinder der Stadt während — 1 Patak Grundeapltal: ® Millionen Mark. 
und 4,50 AM kalten Winterzeit mit warmen Mittag-fien verſorgen zu Berlin NW. * Prüämieneinnahme: 8 Millionen Mark. 


10. Geuehmigung zur Mblöfung des auf dem Kuh⸗ b 1 5 
berg-Stiftg-@ebäube laſtenden SBrieiterquartals 55 Redaktion dieſes Blattes, ſowie die Unterzeichneten Sichern ne, über Die Geſell N N e 
99 a „genen Bahlung DON | And Bereit, Beträge anzunehmen. fieber bie Werwenbung ce (50 aft gewährt: 
quartalgeld. a . ar 2 B Patantangelogenbeiten Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren-Vorräthe, Maſchiuen, 
11. Zuſtimmung. daß 5 — —.— MT Stettin, im Januar . gediegene . zu Fabrifgeräthichaften ꝛc., 
i Benutzung und Inſtan ung der E Ko 1 Rigene Bureaur 
—ä ſtädtiſcher Beamter und Lehrer auf Das 7 mitee für Ferienkolonieen din m. Fran Rebens;, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten ⸗ 
alle Beamte Anwendung findet. ni und für Speiſung armer Schul: Referenzen grosser Häuser verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen 7 Unfälle aller Art, ſowie gegen 
12, Zuftimmung zu der von der Eiſendahn⸗ ai finder. mau Meiſe-Unfälle allein, außerdem e cherung für Paſſagiere nach allen 
— — Aenderung des Profils der „ — — Zee ae auf — mit — 2 = gr Br — 
er e. R Be: r „Verſicherungen vo nannungen der „ u 
13, Auftiuneriing zu den vorliegenden Fluchtlinten- | Geheimer Kommerzienvath Sehlutow, Schatzmeiſter, RES een — ferner Transporto — iffsbemannung 


Rektor Stela tf, Schriftführer. — — . — 
anden Karl Erledrien Bebe. Naturheilverein Stettin. 


Stadtrath Couvreur, Paſtor Friedrichs. Am Donnerſtag, den 7. Januar, Abends 8 ¼ Uhr, 


— lau giftigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 

Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehne. 3 

Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten 
A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die 


plänen für die Laſtadie und Silberwieſe. 

14. Bewilligung von 108 % Diäten für einen tech⸗ 
niſchen Hülfsarbeiter zu Titel V. Cap. 4, Poſ. 
neu und Genehmigung zur Einſtellung von 


500 % bei Titel I, Cap. 4 (Perſ⸗Koſten) des Kaufmann Grefrath. im großen Saale d i inshauſes General⸗Agentur Pölitzerſtraße 87. 
nächſtjährigen Etats. h Ober⸗Regierungsrath Sehreiber. 5 O effentlicher V 1 — ne — _____ General-Agentux Pöligerft aß 

15. Genehmigung zum Ankauf einer zur Verbreite⸗ Rektor Schneider, Kaufmann Tresselt. 9 
rung der Pölitzerſtraße beſtimmten Parzelle von Chefredakteur Wiemann. des Herrn Dr. med. Lindtner über Rinder: 


krankheiten und Kinderpflege. 
Kirchliches. rer Nichtmitglieder 50 Pf., für reſer⸗ 
: 5 8 virten Platz 5 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, Krankenkaſſen⸗ Mitglieder gegen Ausweitz auf den 


241 qm für 15 % pro qm. 5 5 
16. Bewilligung von 2000 % zu Extraord. Titel V 
als Werth einer angekauften Wieſe zur Er⸗ 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm, 


ſtattung an das Kämmereivermögen. Eing. Eliſabethſtr.: 
17. Zuſtimmung, daß der Magiſtrat Mitglied des N 0. — Emporen Perſon 20 Pf. 
Benticheöiterreichticheungariichen Verbandes für Herr Prediger Grunewald um u Vorverkauf: Reſtaurant Möhr am Berliner Thor, Beleuchtungsanlagen 2 N # u ®. 


Am Montag, den 4 Januar, Abends 8 Uhr, Ce | Wollwnarengeſchäft von Bllising, Breiteftrahe 20, und 
lichen Beitrages von 20 Ab betsandacht im Evaugel. Vereinshaus: Herr Pastor Buchhandlung von Saunler, Mönchenſtraße. Kaſſen⸗ 


18. Genehmigung zur Ertheilung eines 2 Fürer. öffuung 7¼ͤ Uhr. Der Vorſtand. 
Konſenſes zur Ausführung von Baulichkeiten au a Be NER, 
einem bereits bebauten Grundſtück unter Ber: 9580 a; Sergei re Be 8 B öttcher 8 Innun 
nn einer Kaution für die 4 Thür 2 Treppen, Evangeliiations-Verfanumlung, z . 

aße ; 5 r Unſere Neujahr⸗Quartalverſammlung findet am 

19. a des Verwaltungsberichts II pro Gebetswoche. Sonnabend, den 9. Januar, Nachm. 5 Uhr, im Lokale 

ö Am Montag, den 4. Januar, Abends 8 Uhr: Großer des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7, ſtatt. 
Saal des Evang. Vereinshauſes: Herr Paſtor Fürer. ] Das Ein- und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 


20. Genehmigung zum Erwerb von rund 455 am 
Auge i 28 7 — — . x ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 5. J 
ſtraße für pro qm und Bewilligung der N is zum 5. Januar 
Koſten von 11800 44, ſowie der Vertragskoſten. zT a n 3 u n t E 1 1 1 ch t. anzumelden Der Vorſtand. 


Binnenſchifffahrt wird und Bewilligung des jähr⸗ Elektrische % % 2 Pr % 87. Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & # # # 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


21. Mittheilung des Kämmerei⸗kK iſſen⸗Reviſions⸗ Anfan f a & 882222 
. ö , g Jauuar beginnen neue Zirkel und werden 0 7 * 
Protokolls pro Dezember 1896. b i I h . j k 3 
22. Beniligung von, 200 A zu Ziel n Gap. f e EZIERSVEFEIN Ober wien. 8 
8 Mei 31 E 50 
Bol. nen als Beitrag zu der Ehrengene den Mittwoch, den 6. Januar, Abends 8"/, Uhr, Ver⸗ 2. 


Henry Dunant (Begründer des rothen Kreuzes 
und der Genfer Konvention.) 

28. Bewilligung von 82,70 % Unterhaltungskoſten 
der in Betrieb zu ſetzenden 10 Stück Gaslaternen 
in der Friedrich⸗Carl⸗Straße. 

24. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 3./12. 96 bezüglich der 
Petition des Bezirks⸗Vereins „Laſtadie wegen 

beſſerer Beleuchtung des Holzmarktes. 
#126. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 

Nicht öffentliche Sitzung. 
1. Wahl eines Schiedsmanns für den 13. Bezirk. 
2. Wahl eines Armenpflegers der 33, Kommiſſion. 
3. Eine Uuterſtützungsſache. 
76. Bewilligung von 48,89 „4, 200 % und 22 . 

Vertretungskoſten für drei erkrankte Lehrer. 


Theobalda Springer, ſammlung im Saale des Herrn Christiani: 


Balletmeiſterin, 1 Vortrag des 5 
R Herrn Profeſſor Dr. Meyer: 
Lenſſenſtr. 6-7, 3 Tr. Der Rhein (Vorführung von Skioptikon⸗Bildern). 


Ronce go 


Die Mitglieder und deren Damen werden hierdurch 
Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, tatriſchen 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. tere ſind im 
Borftand. 


Apotheken. Verein bureau abanholn _____ Der Borland, _ 
ae 55 Schneider⸗Innun 
Ich erheilk Privat-Unterricht im Die Quartalverſamml 3 9 


2 5 ung findet am Montag, 
Geſange und Klavierſpiel den 18. Januar, Abends 6 Uhr, im Lokale des Herrn 


J eltisch, Unterwiek 18, Kotz (Gutenbergftr.) ftatt. 


Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 
Geſanglehrer an Könige, Marienſtifts⸗Gymnaſium. ] für das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge werden 


bis zum 12. d. M. bei unſerem Obermeiſter Herrn 
A. F. Voss, Paradeplatz 8, entgegen genommen. 

Akademie für Kunstgesang. 

Freitag, den 8. Januar 1897, Abends 8 Uhr, 


Auch ſolche Sehrlinge, welche einer ung nicht ans 
im großen Saale des Concerthauſes 


gehören, haben ihre Prüfung daſelbſt anzumelden. 
CONCERT, 


Gleichzeitig weiſen wir auf die amtlichen Bekannt⸗ 
unter gef. Mitwirkung des Herrn A. Grau. 


Trotige Herzen 
z en W. Heimburg. 


i Roman der beliebten lerin eröffnet den 
* . * 


es 

A Gartenlaube. & 
Abonnementspreis wierteljäßrlih 1 Mark 75 Yfennig 
Der neut Jahrgang wird ferner bringen: ; 

„Hildegard.“ Roman von Eruſt Eckſtein. 
„Onkel Jigeuner.“ Aovele von Marie Bernhard. 
„Die Panſebrüder.“ Roman von Ernſt Cenbach. 
„Caligula u. Tito.“ Aovelſe v. S. doſenthal- Monin. 
„ „euere Krii — lotte Kieſe. N 
„Anter der Tinde.“ Aovele von Wilhelm Jenſen. 
„Auf dem Rynaſt.“ Srzählung v. N. v. Gottſchall u. a. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 


Karl Lamprecht 


verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht heute, 
Sonntag, den 3. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, an der Kanal⸗ 
bei Bredow zur ntilie 


f 


2 von zwei Mitgliedern der 1. und von 
einem Mitgliede der 17. Sch 

8. Aeußerung über die Perſon eines zum Unter⸗ 

9 


beamten gewählten Anwärters. : 
„ Beſchlußfaſſung über die Ablehnungsgründe eines . 


zum Schiedsmann Bürgers. 

10. Beſchlußfaſſung über das Vorgehen gegen einen 
Bürger, welcher ſich der Verwaltung des ihm 
übertragenen Ehrenamtes entzogen hat. 


Dr. Scharlau, 


Stettin, den 29. Dezember 18996. 
Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 
anfere Einladung zur Beundung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
bibliotheken, welche ſich in der Bug ädchen⸗ 
ſchule (Bugenhagenſtr. 13), Miniſteri le (of 

ſtraße 1), Knabenſchul ten 15—16, Knaben⸗ 


e am Roſengar 
ſchule Wallſtr. 33, Lukas⸗Schule in Grünhof, Knaben⸗ 
ſchule in Nen⸗Tornen, Mädchenſchule auf der Oberwiek 
und Knabenſchule Verbindungsſtraße befinden. Wechſel⸗ 
Hunden find Dienſtag Abends von 6 bis 7 Uhr und 
Sonnabend Mittags von 12—1 Uhr, nur in der Bugen⸗ 
hagen⸗Mädchenſchule Montag und Donnerſtag Abends 


in Heft ührlich 14) & 50 8 
Gui d 0 220 Wee 2. achte 
laude“ ſenbel auf verlangen gratis und jrante 
einzig. 


machungen vom 9. und 18. Januar 1895 hin, wonach 
8 welche — Er angehören, Lehre 
linge nicht mehr annehmen dürfen. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Hand werker-Ressource. 


tete 

Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Aummern bei alen 
| Sugphandiungen und Pofäwtern für 1 Mark 75 Pfennig Miete rlich. 
21 


2 


bon 6—7 Ihr, 8 n 8 1 5 1. Theil: 1 Bar 2 n 1897, in der „Fhil- — ö 

Mittwoch und Sonnaben ittags von Der XIII. Pfalm für 3 ſtimmig armon Abends hr: Fir Jami lien und Te 1 Is, Cafes und Re ten 
f e Miniſterialſchule, Kloſterſtr. 8 3 2 I 

und in der Miniſterialſchule, Kloſterſtr Frauenchor . Brahms. K in d Ee 1 f E ſt. 


Was will die einſame Thräne umann. 
Zwei welke Roſen en 
Weihnachtslied. Berger. 
Briefduett aus Figaro's Hochzeit. Mozart. 
Und wenn die Primel ſchneeweiß 

blüht, Duett. Emmerich. 
Frühlingsfahtt . Schumann. 
Wildfang . Taubert. 
Mazurka Chopin, Viardot. 

II, Theil: 

Aschenbrödel, Märchen für 

Soli, Frauenchor, Deklamation 

und Pianoforte . Rieinecke. 


Nachdem: n Tanz. aus 
Einführungen geſtattet. 


Plattdeutscher Verein. 


Am Sonntag, den 3. Januar 1897, Abends 7 Uhr, 
im Reichsgarten: 


Theater⸗Vorſtellung. 
Nach der Vorſtellung: Kränzchen. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 


2 Der Vorſtand. 
2 für 
Handlungs⸗ 
Verein Commis von 1858. 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraßße 32. 
Koſtenfreie Stellen⸗ Vermittelung: 
5 Ueber 59 000 Stellen 1 
Die Mitgliedskarten für 1897, die Quittungen 
der Penſtonz⸗Kaſſe, ſowie der Kranken ⸗ und Be⸗ 
gräbniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 


„Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen k. 
täglich erfolgen. Ueber 82 000 Mitglieder. > 


in jeder Frauen⸗Angelegenheit. — - Sr — 
Rath! i e N 
„Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brmf. . Sandkuhl 2 65 


Excelsior Seifenpulve 


wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allen andern bevorzugt, iſt zu haben bei: C. Klen- 
en E. — — Naben r. 14, Breiteſtr. 47, Pölitzerſtr. 93. FJalkenwalderſtr. 1 
räulein Clara Krieger, Bismarckſtr., Carl Zander, Königsſtr. 11, Otto Winkel, 
reiteſtr., Fritz Reimann, Stoltingſtr., E. Genslehen, Stoltiugſtr., Herm. David» 

sohn, Beringerſtr., Rich. Wolter, Bogislavſtr., Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 
Fräulein E. nnebarth, Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. Becker, Gr. Od : 
fir. 83, Ernst Stürmer, Rönig-Albertfir., C. Wolf, Züldew 


uwohnern frei, welche einen Bit ſchakteſchein bei⸗ 
bringen. Für das Wechleln eines Buches find zwei 
Pfennig zu zahlen. a 
Die Stadt⸗Schul Deputation. 


Lieferung von Piaſſavabeſen u. 
Beſenſtielen für die Stettiner 


Straßenreinigung. 

Die Lieferung der Piaſſavabeſen und Beſenſtiele für 
bie ſtädtiſche Straßenreinigung für die Zeit vom 1. April 
— — 2 ſoll u werben. „ 

rif gebote find verſiegelt und mit oben Einlaßkarten: Saal? oge 
28. Aufſchrifk verſehen bis zum Sonnabend, den . Texte z. Märchen & 10 5 


Einladung zum Abonnemenk 


auf dit 


Aluſtrirte Zeitung. 


Wöchenkliche Nachrichte a 
über alle Fuſtände, Ereigniſſe und Perjönlichkeiten der Gegenwart, über 3 
öffentliches und geſellſchaftliches eben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Cheater und . 
deden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Markn. 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Büch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 
— 0robe. Nummern ftehen koſtenfrei Verfügung... 


„Expedition der IL, 4 len Jeitung in Teipiz. 


* 


1, Donnerſtag 
Fi von 12—1 Uhr. Die Benutzung ſteht allen 


3. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, im Abendkaſſe. 
mum der an fue d l 84/37, daſelbſt und an = = su 3 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der Angebote i 
in — der etwa erſchienenen Bieter ftattfinbet, Bechſteinflügel von Wolken hauer. 
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau der 
en Er un: werben daſelbſt gegen Er „„ 
attung von 5 verabfolgt. 8 hi t * 
Der Magiſtrat. 6 ü zen-Vverein 
Die Deputation für die Feuerwehr und die 
ne Stett. Buchdrucker. 
S kanntmachune 1896. Am Sonntag, den 3. Januar 1897, in 
eka Hung. den Germania Sälen, Sternberg⸗ 
Behufs Berichtigung der Reerutirungs⸗Stammrolle cu. 3. x 
—— 1 1 u ee * . 4 7 ſtraße 
erſon t 15. Jauuar bis 1. Februar 1897 im 8 3 
diesseitigen Büren, Münzſtraße Nr. 13, 2 Tr., unter 1 Rs f U 
en ae euren u eng. der + in ex er un en, 
geſetzli e anzumelden; ebeuſo haben ſich die im N ‚ 
Nahe 1876. Ab früher geber e a keine beſtehend in Tanz und verſchiedenen Neu⸗ 
5 a ee ee 
halten haben, von ——. —— i jahrs⸗Ueberraſchungen. 


On demselben 


Die Militairpflichtigen n wir noch darauf Einführungen geſtattet. Wie ster ieid rner 
aufmerkſam, daß die — 9 2 gen g yon Vorſtand. Saeed ne narf Vortag e — en kun 5 os 
den Parrämttert ic. fonbern von den Standes. 11 5 e Lipsia Fahrräder 
ämtern ausgeſtellt werden. Anfang 6½ Uhr. P 


Die Polizei⸗Verw 7 ehrt ftets Buchführung 
Die Po Aung. Unter barantie Ort en. 1.) 
Stet i 30. nellrechnen, orreſpondenz, 1 
Stet in den . Dezember 1896. ſchreiben ze. am Tage oder Abends in kurzer 


Verkauf von Pfahl⸗ Zeit bei täglicher Aufnahme, für Herren u. Damen. 
abſchnitten. I.. .. e 


Auf dem Hafennenbau findet am Mittwoch, den 


— ANN D haben ſich in letzter Saiſon großartig bewährt und bieten viele Bee 
1 
AND. 


‘ 7 8 I 0 1897er Modelle find einzig ſchön, allen erſtklaſſigen Rädern gleich. 
n 
Kernfette Kalbsbraten 


Lipsia-Manufactur, Bruno Zirrgiebel, 1.-Reudnitz. 


Alleinverkauf unter günſtigſten Bedingungen. Wo nicht vertreten, liefern direct. 


Mebes, Breiteſtr. 68, 3 Tr. n Pfund 35.—45 n franco empfehle, 
Louis Gerull, Reu-⸗Argeningken (Oſtpr.). 


Aelterer Evang. Jünglings⸗ und 


Okiec’s Wörishofener 


8 n - Lormittage 10 air, an, der an Lune Männer⸗Verein. Seif — 
e un ei dem Fährpavillon am Dunzig Verei x 1 N 5 
Kreta vn” bee ac Seren ee e de dee 668 rom e n e e a88 
2 Programm = . re iſt nach übereinſtimmender Ausſage . 
Magi iefbau⸗Deputati ˖ i wart 
! Bernie |, „..n (ir en Bias Jemar IN. doe nicht! * ie eee um neifmirkend 
„ u. 10. Jan.: Unterhaltung. . 7 | { 
5 4117, Jan.: f 1 2 
& Oeffentl. Vorträge S rat, = Meinen Saal mit Familten ea üer Eger ag unt ben deck Niederlagen werden allerorten ee e unter ſehr günſtigen 
Petrihofſtr. 3, 8 27 Unterhaltung. „ . beftrenommirten ergiſchen x h eneral-Beriteter geſucht. 
F ee Er Fuss | nik See ehr 800 pe . wnbel um gef Mgabe hee . ee 8 Sn Wörishofen, 
en „ mein it 3 Rn welches Inſtrument gebeten wird. > 
2 Eintritt frei für Jedermann. \ 2 verbandes. Ne a — Stuttgart 1896. - 


AL E 


mörders Mico zu nehmen und dieſem den Fall 

ausführlich mitzutheilen. 5 
„Ich habe mir darüber referiren laſſen,“ er⸗ 

widerte der Staatsauwalt, „und den Eindruck er⸗ 
halten, als ob hier ein arger Mißgriff Ihrerſeits 
vorliegen müſſe. Jener Lientenant Frank, welcher 
eine romantiſche Vergangenheit beſitzen ſoll, kommt 
aus Algerien an, findet ſeinen Pflegevater todt 
und begraben und hat nichts Eiligeres zu thun, 
Sean de en zwei 8 en, 

rank einem utzmann und einem alten Weibe aus 
amerad und Held ſchätzen und bewundern dem Volk Mordgeſchichten anbinden zu laſſen. 
llernte. Dergleichen wird aber zu leicht. vergeſſen Anſtatt nun dem zuſtändigen Gerichte ſeine Muth⸗ 
And in gehäſſiger Weile von Neid und Scheelſucht maßungen mitzutheilen, läßt er einen Hamburger 
ſo lange verkleinert, bis man Wahrheit und Lüge] Detektiv kommen, um mit dieſem auf eigene Fauſt 

. t mehr zu unterſcheiden vermag. Ich möchte zu operiren und den vermeintlichen Mörder zu 
deshalb die Kugel des Verbrechers preiſen, welche verfolgen. Wie fol ich das nennen, mein 
ihn dienſtunfähig gemacht hat.“ Beſter?“ 

„Ja, ja, da haben Sie recht, Herr Steinbach! Reinecke, welcher ſofort, als er von der Geſchichte 
A: Soll ich ihm einen Gruß von Ihnen bringen?“ begonnen, mit dieſem Sturzbad überſchüttet wurde, 
Ich gebe Ihnen einen ſchriftlichen Gruß mit, er blickte den Staatsanwalt mit unzerſtörbarer Ruhe 
raucht übrigens von der Geſchichte nichts zu ers an und wartete geduldig, bis diejer feinem Zorn N 

fahren, denn nicht alle Offiziere feines Regiments vollſtändig Luft gemacht und ihn aufforderte 
theileu dieſe Anſicht. Mir hat's ein befreundeter] weiter zu ſprechen. 
Offizier geſteckt; doch wird er ſelber hoffentlich unter Er entwarf ek 
den gegenwärtigen Verhältniſſen,wo der verhängniß⸗ klares Bild Ban imttchen Geſchichte des todten 
volle Schuß immer noch das kleinſte Uebel für ihn Sonderlings, ſeiner Freundſch aft für die Todten 
bedeutet, niemals etwas davon erfahren. — Seine 5 de ‚© (bit nörd 1 2 it ih 9 Ar 
Braut ift eine Mademoiſelle Gerard?“ o mn 
8 ee worin er Tochter und Enkelin erkannt, bis zu der 

* * N 9 1 

„Sehr ſchön, — ſelbſtverſtändlich, — habe ihr dee jenes Rico und der Verwundung des 
hören, — aber auch ſehr ehren⸗ 9 


. Lob ſchon fingen . 
; in > 1 8 ; Der Staatsanwalt, welcher ihn zuerſt hatte 
daft, ich weiß, ſelbſt die abacbligten Verehrer ſtehen laſſeu, hörte immer gespannter zu und! 


verleumden ſie nicht, was ſicherlich phänomenal ſchob ihm plöblich mit einer einladenden Be. 


ie ee — — wegung einen Stuhl hin, worauf Reinecke fi) 
Dieſer verſprach es und ging. um noch einige mit einer Verbeugung niederließ. 3 
N ſuche zu machen und den Plan des Renard-| Als er feine Mittheilung beendet, rief * 
en Hauſes in Lauſanne, den der Sträfling in] Staatsanwalt lebhaft: 7 { 
genwart eines Aufſehers aus dem Gedähtniß| „Sie ſcheinen eine ganz vorzügliche Kraft zu Raub vorzufinden?“ 

eichnet hatte, ſich zu holen, worauf er mit dem ſein, mein lieber Reinecke, ich danke Ihnen, daß „Ja, ich hoffe ſtark darauf, 
nach Ihrer Dar⸗ Uhrmacher bei 


pflichtete,“ ſchaltete Reinecke ein. 


Dunkle Mächte. 
> Drlginaf-Nontan von E. v. Linden. 


= 


418 _ Nachdruck verboten. 

D Das wäre doch mehr als ungerecht,“ nei 

* — unwillig. „Wiſſen Sie es beſtimmt, 
3 r Steinbach?“ 


Ich diente ſelber in dem Regiment als 
9 4 — anno Siebenzig, wo ich Lieutenant 


„Italiener —“ 


und Genugthuung verlangen.“ 


auf der Beſſerung?“ 


zu ſenden?“ 


kurzen kräftigen Strichen ein 
ich von den geraubten Diamanten ſprach.“ 


Stein im Schreibtiſche des Todten.“ 


deſſelben. 


betrifft, daß 
keiten bereiten wird.“ 


chtzuge abdampfte. Sie zu mir gekommen ſind, da 
In der Hauptſtadt der Provinz, wo das Schwur⸗ 
gericht auch für die Stadt N. tagte, machte Rei⸗ 
| Meder feine erſte Station, um mit dem Staats⸗ 
r Anwalt Rückſprache wegen des berüchtigten Raub⸗ 


ſeiner Vernehmung die 
ftellung die Sache ein ganz anderes Geſicht be⸗ 
kommen hat. Ich will den Herren in N. keinen 
beſonderen Vorwurf machen, da ſie das ärztliche 
Zeugniß beſaßen —“ 


zu gehen.“ 


.... . dd . den an er S 


„Das ſpäter aber meiner Behauptung bel⸗ 


„Glelchvlel, Sie hatten einen unbeſcholtenen 
Mann fremder Nationalität, er iſt ein Franzoſe?“ 


„Gut, ohne weitere Beweiſe verhaftet, — denn 
daß ſich der Mann wehrte, iſt doch ſehr natürlich.“ 
„Allerdings, weshalb aber entfloh er und ſuchte 
bei Nacht und Nebel zu entkommen? War er ein 
ehrlicher Mann, daun konnte er ruhig bleiben 


„Ja, ich reiſe ſofort nach Lauſanne, um wo⸗ 
möglich ihn und noch einige Zeugen zu holen. 
Der Herr Staatsanwalt werden dann die Güte 
haben, einen tüchtigen Unterſuchungsrichter nach 


„Das verſteht ſich, ich werde ſelber einmal hin⸗ 
überreiſen. Wollen warten, bis Sie zurück ſind. 
— Haben Sie ſonſt noch etwas von Belang?“ 

„Herr Staatsanwalt erinnern ſich wohl, daß 


„Ganz recht, Sie fanden noch einen kleinen 


Reinecke erzählte nun erſt von ſeinem Verhör 
im Hamburger Zuchthaus und dem Reſultate 


„Ich muß in Lauſanne eine Hausſuchung vor⸗ 
nehmen,“ ſchloß er ſeinen Bericht, „fürchte aber, 
da dieſelbe jenen reichen, angeſehenen Uhrmacher 
die dortige Behörde mir Schwierig⸗ 


„Herr Reinecke, Sie hoffen dort wirklich den 


da der habſüchtige 
ganze 
Diamautengeſchichte verſchwiegen hat, jedenfalls 
auf das Todesurtheil des Räubers wartet, um 
alsdann erſt an die Verwerthung der Diamanten 


„Die Sache 
mein lieber Reinecke!“ bemerkte der 


Intereſſirten.“ 


f 


der dazu gehörigen Hand ſich anfertigen laſſe 


und ſich, da es nun einmal nicht zu ändern war, 


in ſein Schickſal ergeben. 


Und dieſes konnte immerhin, wie der alte 
Doktor meinte, erträglich genannt werden, da das 
ſchöne Mädchen ſich ihm als Braut verlobt hatte 
und den Krüppel noch inniger liebte als zuvor, 
und da ferner Geld genug vorhanden war, um 
einer anderen zuſagenden Thätigkeit ſich widmen 


zu können. 


Reinecke hatte ihm dann und wann einige Mit⸗ 
theilungen über den Verlauf der Unterſuchung 
geſandt, aus welchen der Verdruß des Detektivs 
nur zu deutlich hervorleuchtete, und da dieſe Briefe 
den Kranken ſtets mit Unruhe und Ungeduld er⸗ 
füllt hatten, ſo ließ der Doktor dieſelben ſchließlich 
garnicht mehr in ſeine Hände gelangen, ſondern 
las ſie ohne Skrupel erſt ſelber, um ſie dann in 
ſeinen Schreibtiſch wandern zu laſſen. Sie nutzten 


garnichts, ſondern konnten 


ergo — 


nur ſchaden 


Als Reinecke in Lauſanue eintraf und ſofort 


nach dem Krankenhauſe eilte, empfing ihn Frank 


alte Herr ihm Tags zuvor eingehändigt hatte. 


„Na, hätten an der Lektüre überhaupt nichts 
verloren, Herr Lieutenant!“ meinte der Detektiv 
Freut mich, Sie fo wohlauf zu ſehen, 


trocken. 


3 Gegründet 1822. ö Les Ser 


glatl. 


Damenconfection; 


—— — a 


— — nn 
. 7 | 
FJamilien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Hilzheimer [Stral⸗ 
fund]. Herrn W. Howitz [Roſtock!. 
Berlobt: Frl. Emilie Bade mit Herrn Ernſt Hoffen⸗ 
dahl [Grimmen]. Frl. Käthe Becker mit Herrn Her⸗ 
mann Schröder [Stettin] Frl. Martha Gräner mit 
Herxrn Karl Dumde [Stettin]. 
Geſtorbeu: Frl. Johanne Alverdes ne Frau 
ouiſe Hauer geb. Dittmann [Saßnitzl. Frau Emilie 
tels geb. Brümeier (Swinemündeſ. Frau Emma 
ider 2 Runge Anklam]. Herr Ernſt de Clereg 
alſund! Herr Max Ebert [Swinemünde]. Herr 
ft Fellbaum [Stolberg]. Herr Wilhelm Neumann l 
dj. Herr Juſtizrath Lindemann [Swineminde]. 
Rudolf Brandenburg [Stetten]. 


Bücher-Einkauf. | 
ihliotheken, grössere Werke, Meyer, 


Brockhaus, Brehm 
. ete. kauft Export- Buchhandlung 
Berlin, Potsdamerstr. 34. Tür 
Zuweisungen hohe Provision. g 
Am 16. Februar 1897 iſt es 400 Jahre 
daß Melanchthon geboren 
d. Da iſt es wohl jedem ein Bedürfniß, 
über das Leben und die umfaſſende 
ſamkeit dieſes überaus bedeutenden 
annes zu orientiren. Wir empfehlen zu 
m Zwecke 
IJ. Hildebrandt, 
Philipp Melanchthon. 
Seein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 

5 Preis 50 . 
Verlag von N. Grassmann, 


+ 


Seettin, Kirchplatz Z. 


Genehmigt durch Allerhöchste Entschliessung Zr. ajestät des Kaisers. 


Zweite Weseler Geld- Lotterie. 


170 000 Loose mit 28074 in drei Klassen vertheilten Gewinnen und 1 Prämie. 
“er Alle Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. ae 


Ziehung erster Klasse am 14. und 15. Januar 1897. 


rösster Gewinn ist im glücklichsten Fall? 4 Viertel Million Mark. 


= 
5 


Klasse zu Planpreisen “ Poren und Gazilialiste 30 
C ar 1 III e 1 II £ v7 e, Berlin W. (Hotel Royal), 


Hauptgewinne: eine Prämie 150 000, 100 000, 75000, 50 000, 40 000, 30 000, 25 000, 20 000, 
Porto und Gawinnliste 30 Pf. 
Unter den Linden 3. 
Loose sind auch in 


2 à 15 000, 5 à 10000, 7 à 5000, 13 à 3000, 20 & 2000 Mark etc. 
Loose 1. 
empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken 
den durch Plakate kenntlichen Handlungen zu haben. 


| 


Tuchversandhaus 8 


Max Geller, Köln (Rfein) 


schickt auf Wunsch Auster portofrei. 


Syeclalitüt: Genua -Cords (gerippte Bammte), Loden, Tagästoffe. 5 


Mein bekannter und beliebter 


2 (enthaltend ca. 100 Th. Thran, 2 
gelangt wieder in dies jähriger friſcher Füllung zum Verkauf. 
thran übertroffen wird er dieſem von Jung und Alt feines milden Geſchmackes 


echt wenn in grauem Karton aus der Fabrik von Apotheker Lahusen in 
0 Ju allen Apotheken Stettins oder auch direkt zu haben. 


Von grosser Wichtigkeit 


zur Beleuchtungsfrage ꝛc. — 
für Plätze an welchen Gasfabriken nicht exiſtiren, oder der Anſchluß an beſtehende Gaswerke nicht möglich, 
iſt die neueſte in allen Kulturſtaaten patentirte u. durch Gebrauchsmuſter geſchühte 
Gas maschine (Gaserzeuger), 


weiche ſich beſonders zur Beleuchtung mit Gasglühlicht von Hotels, Reſtaurationen, Theater, 


Lahnſen's Jod⸗Eiſen⸗ 
e berthran 


BR 


Th. Jod⸗Eiſen) 


— 


wegen vorgezogen. Nur 
Bremen. Preis 2 Mark 


— 


. 


Doector-Seet. 
Kniser-Gold, 


"usdunpueguag ae yomp Inzag 


. ureaur, Wohnungen, Landhäuſern, Schlöſſern, Kirchen, Fabriken u. f. w., 7 auch zu Heiz 
> I and techuniſchen Zwecken vorzüglich eignet, Die hoöchſt finnreiche Konſtruktion der Gasmajdine 

Ha arfärbe⸗ II erfordert zur Aufſtellung nur wenig Raum, dieſelbe arbeitet äußerſt ſparſam und iſt ae e 
«= es. Die Inbetriebſetzung beansprucht nur wenige Minuten und iſt keine Bedienung nöth g. 
2 Die Handhabung kann von Jedermann leicht ſofort erlernt werden und bedarf keiner Vor⸗ 
mittel, kenntniſſe. Das damit erzeugte Gas iſt von völliger Reinheit und entwickelt bei der Ver- 


brennung keinerlei ſchädliche oder übelriechende Produkte. Die Flammen brennen ſtets ſehr 
ruhig und geben ein äußerſt intenſiv weißes und angenehmes Licht. Die Beleuchtungskoſten 
ſtellen ſich nicht höher als Men n Leuchtgas. ni 


a Fl. % 3, halbe Fl. A 1,50, fürbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 


de Pi 4 eien. Proſpekte und Preisliſten ſind gratis durch uns zu beziehen, wie auch jede weitere Aus⸗ 
5 ek et a Haben beim Erfinder W. Krause, kuuft ſtets bereitwillig ertheilt wird. — En 
Parfumeur — 


1 Leiſtungs fähige ſolvente Vertreter, jedoch nur ſolche, für das In⸗ u. Ausland geſucht. 
Größere Inſtallationsgeſchäfte für Gas⸗ und Waſſerleitungen bevorzugt. 5 
basmasehinenfabrik, Gesellschaft it beschränkter Haftung 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
1 10 RN US Amberg, Daher. 


Wie aus den Vorjahren bekannt, sind die Qualitäten aller unserer Waaren 
ner wieder ausserordentlich billig. 


tem 


I 
An Wirkſamkeit von keinem anderen Leber 


& O0. Mönchenstr. 2021. 


5 Morgen Montag, den 4. Januar beginnt unser alljährlicher 


Grosser Ausverkauf aussortirter Waaren. | 


Der Ausverkauf umfasst: Sehr elegante Frühjahrs- und Sommerstoffe, Alpacca, Bar&ge etc. -— Reinwollene Winterstoffe, gemustert und 
Beste schwarze Costümstoffe. — Schwarze Grenadines. — Hochelegante Alpaecas und Panamas in Schwarz und Marineblau. — 
| 12 Mousseline de laine. — Feine Batiste. — Piques und andere Waschstoffe. 
Seidenstoffe jeder Art; schwarze und farbige Damaste. — Vorzügliche Foulards in schönen Mustern. 


Bengalines in allen Farben. — Blousenstoffe in Sammet und Seide. — Taffet chiné und raye. . i 
fertige wollene Kleider. — Fertige Waschkleider. — Jacken-Kleider. — Morgenröcke. - — Blousen. — Winter- 


jackets. — Radmäntel. — Sommexjackets. — Regenmäntel. 


oder noch mehr wie bei vielen 
= andern, ſondern nur noch 8 MI. 
i toſten meine bedeutend verbeſſerter 
und thatſächlich als unübertroffen 
anerkannten und borrüglich abge: 
N ftinumten Non plus ultra Con- 
cori-Zug-Harmonikas, 35cm 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 


135 


hoch, 2chörig, mit 


40 garantirk beſten Stimmen, 3 theiligen unverwüſtlich 


ſtarken Doppelbälgen und Stahleckenſchonern, 2 Zuhaltern, 


Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme, Verpackung frei. Porto 80 Big, Selbſterlern⸗ 
ſchule umſonſt, Preisliſte gratis. Garantie für 10jährige 
Haltbarkeit der Taſtenfedern und Geſtattung des Um⸗ 
tauſches. Tauſende Nachbeſtellungen und Aner⸗ 
kennungsſchreiben. 


llermann 


In der Garankie, die ich leiſte, liegt die beſte Bürg⸗ 
ſchaft für die Lieferung eines guten Inſtruments, nicht 
in marktſchreieriſchen Annoncen. 2 


Damen, Fräulein u. Herren, 
welche ſich zu Haufe ſofort mit einer ſchönen, leichten 
und intereſſauten Arbeit beſchäftigen wollen, beſtehend 
aus kleinen künſtleriſchen Photo⸗Malereien, welche je 
nach Verkäuflichkeit einen täglichen Verdienſt von 4—5 
Franks ergiebt, wollen ſich an Herrn Bopaume 
110, boulevard de Olichy in Paris wenden. 
Man bitte franzöſiſch zu correſpondiren. Erklärung 
gegen 20 „ in Briefmarken. 


Centralhallen-Theater. 


„ Deute Sonntag; 
Zwei Vorſtellungen. 


Anfang 4 Uhr und halb 8 Uhr. 
Die Kachmittage Borsten der bei halben Preiſen 
ſtatt. — Loge 0,75, Saal 0,50, 1. Platz 0,30. — 
Zwei Kinder auf ein Billet. 1 
Zur Abend⸗Vorſtellung zahlen Kinder volle Preiſe. 
In beiden Vorſtellungen das großartige Programm. 
he Meteors, The Kulpers, Ballet 
„Exeelsior“, Alfred de Lxon, Hermine 
von Seldern, Lola Lieblich, Coneor- 
dia-Trio, The Dantes ıc. zc. 
Morgen Montag: Große Vorſtellung. 


12. Januar erſter Maskenball. 
Concert - Haus. 


Heute Sonntag, den 3. Januar: 


2 grossestreich-Concerte 


von der Kapelle des Gren.⸗Regts. Direction: 
Königl. Muſikdir. . Offeney. 
Anfang des 1. Concerls 4 Uhr Nachm. 
, e ihr Abende. 
Billets à 40 Pfg. im Vorverkauf 
Kaſſenpreis 50 Pf. Rat re 


iſt ſehr vorſichtig zu behandeln, 

a Siaatsanwall 

nachdenklich, „können uns da leicht blamiren, da 

105 uns nur auf die Ausſagen eines Sträflinge 
en.“ 


„Weil kein anderer vorhanden ift, Herr Staats⸗ 
anwalt, als der ehrliche Uhrmacher, welcher die 
Steine in Verwahrſam hält,“ erwiderte Reinecke 
ruhig. „Da der Gefangene nichts verrathen wird, 
weil er bald frei zu werden hofft, ſo iſt die 
s Ausſage unſeres e 5 Sträflings ebenſo 
„Gewiß, ich zweifle jetzt nicht mehr an feiner | ſchwer gegend wie das 
Schuld. Werde ſofort dem dortigen Gericht die 
Weiſung zugehen laſſen, die Unterſuchung zu 
ſiſtiren und den Gefangenen in ſicherer Haft zu 
behalten. Iſt denn der Herr Lieutenant Frank 


chweigen der beiden 


Ju Lauſanne rüſtete ſich Lieutenant Frank zur 
Abreiſe nach Deutſchland. Der Armſtumpf war 
geheilt, er hatte einen künſtlichen Unterarm mit 


„die Vergangenheit vergaß und die wonnigen 
der mit dem Arzt zum erſten Male einen Spazier⸗ 5 
gang machen ſollte, mit ungeheuchelter Freude, Zukunft ihn ganz gefangen nahmen, 
wobei er ihm ſofort die Briefe zeigte, welche der 


die allerbesten und die Preise 


Marl, 


Severing, eehte 


[ 


zu in den nächſten Tagen mit mir abreife 
€ * 8 * > ä 


Iich denke wohl, nicht wahr, Herr Doktor?“ 

Dieſer nickte und bemerkte, daß er ihn jetzt erſt 
einmal mitnehmen wolle. 

Reinecke zog den Lieutenant ohne Umſtände 
bei Seite, um nach dem Edelſtein zu fragen und 
ihm einige kurze Aufklärungen zu geben, die 
Frank in Erſtaunen und Aufregung verſetzten. 

„Da haben wir's,“ ſchalt der Arzt, „weshalb 
ſind Sie gekommen? — Ihre Briefe konnte ich 
in meinen Schreibtiſch werfen, was aber ſoll ich 
mit Ihnen anfangen, Sie Störenfried?“ 

„Zur Thür hinauswerfen, Herr Doktor!“ lachte 
der Detektiv, welcher den Diamant bereits er- 
halten, vergnügt. „Aber ich gehe ſchon ohne 
weitere Komplimente.“ 

Er ſchwenkte ſeinen Hut und eilte hinaus. 
„Auttsgeheimniß, Herr Doktor!“ beruhigte 
rank den zornigen Arzt, „ich werde Ihnen ſpäter 
die Sache erklären.“ 

„Verlange nicht darnach, Monſieur Frank, bin 
durchaus nicht neugierig, mag nur dieſe Art 
Menſchen nicht leiden. Aber es muß ja auch 
ſolche Käuze geben.“ 

„Oho, Herr Doktor!“ rief Frank erſtaunt, 
„ſchelten Sie mir ſolche Männer nicht, deren Bes 
ruf eben ſo viel Muth und Tapferkeit, und noch 
viel mehr Kriegsliſt und Klugheit erfordert, als 
der des Soldaten. Wo bliebe ohne fie unſere 
Ruhe, Sicherheit und Wohlfahrt?“ 

„Ja, ja, es iſt ſoon gut, erkläre mich für 
beſiegt. Kommen Sie nur jetzt zu Ihrer ſchönen 
Braut, welche Ihre Bewunderung im Grunde 
ganz allein in Anſpruch nehmen müßte.“ 

Frank lächelte glückſelig und hatte in der nächſlen 
Stunde den Detektiv und ſeine wichtige Miffton 
vergeſſen, weil er an Deſires Seite, in ihren Augen 


N 


Träume der Gegenwart mit dem Himmel der 


(Fortſetzung folgt.) 


| Bredower Brauerei. 
Heute Sonntag: 


Großes Freikränzchen. 


Hierzu ich meine werthen Gäſte einlade. 
Anfang 4 Uhr. 
L. Hinze, Kapellmeiſter. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 3. Januar 1897. 


Fr. Bartel. 


Montag, d. 4. Januar 1897. 
98. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IL, weiß. 
Volksthümliche Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen: 
Zum letzten Male: Die offizielle Frau. 


Schauſpiel in 5 Akten nach einer Novelle des Savage 
von Haus Olden. 


Bellevue-Thenater. 


Sonntag Nachm.: (Kl. Preiſe) 


Rothkäppchen. 


ya; Papa Nitsche. 
Montag: Nachm.: Rothkäppehen. 


Kleine Preiſe. | Abends: Der Pumpmajor, 
Dienſtag: Bons giltig. Zum 1. Male: 


König Heinrich. 


Tragödie in 1 Wöripiel „Kind Heinrich“ und 5 Akten 
von Ernst v. Wildenbruch, . 
Vor⸗ und nau der Vorſtellung, ſowie während der 
Pauſen großes Concert im neuen Saal. 
Entree 20 5. Theaterbeſucher frei. 


Concordia- Theater. 


I. Variete- Bühne stettin's. ag 
Direktion: A. Sehirmeisters W. 
Sonntag, den 3. Januar 1897: 

Extra⸗ Matinee von 12-2 Uhr. 
Abends 6½ Uhr: 

r Brillant-Fest- Vorstellung. ag 
Auftreten der engagirten Künſtler in ihren 

Glanz⸗Nummern. i 
Letztes Sommtags-Anftreten des berühmten 
Herrn Alexander s euri, 
Erfinder der Doppelflinte. 

Nach der le © 
Grosses Vereins - Tanz- Krüänzchen. 
Montag, den 4. Januar: 
Speeialitäten-Vorstellung. 
Nur Künſtler I. Ranges. 

Nachdem: 
se EXtra- Fest- Ball. 


5 Ilypotheken-Kapitalien 


ur J. und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 
axe, zur J. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 

induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 

Baugelder . % Binien zur J. Stelle, 
ur II. Stelle. 

ä 'Wernhard Karsehny, 


u Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


